
Bedienungsanleitung
Modell FLXA402
4-Leiter-Analysator
Betrieb des Analysators

IM 12A01F01-03D-E

IM 12A01F01-03D-E
6. Ausgabe



i

IM 12A01F01-03D-E 6. Ausgabe: 25. Nov. 2022-00

u Einleitung
Vielen Dank, dass Sie sich für den 4-Leiter-Analysator FLXATM402 entschieden haben.
Diese Bedienungsanleitung enthält alle wesentlichen Informationen für den optimalen Gebrauch 
des FLXA402.
Bitte lesen Sie die folgenden zugehörigen Dokumente durch, bevor Sie den FLXA402 installieren 
und damit arbeiten.
Die zugehörigen Dokumente sind nachfolgend aufgelistet.

Allgemeine Spezifikationen
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA402 4-Leiter-Analysator GS 12A01F01-01D-E Onlinehandbuch
„DE“ in der Dokumentennummer ist der Sprachcode.

Bedienungsanleitung
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Inbetriebnahme und Sicherheitshinweise IM 12A01F01-01D-E Dem Produkt beigefügt (gedruckte 

Anleitung)
FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Installation und Verdrahtung IM 12A01F01-02D-E Onlinehandbuch 

FLXA402 4-Leiter-Analysator 
Betrieb des Analysators IM 12A01F01-03D-E Onlinehandbuch (dieses Handbuch)

FLXA402 4-Leiter-Analysator 
Bedienung von pH/ORP IM 12A01F02-01D-E Onlinehandbuch

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Bedienung des SC IM 12A01F03-01D-E Onlinehandbuch

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Bedienung des ISC IM 12A01F04-01D-E Onlinehandbuch

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Bedienung von DO IM 12A01F05-01D-E Onlinehandbuch

„DE“ in der Dokumentennummer ist der Sprachcode.

Produkten mit Begleitzeichen oder Optionscodes, die den Code „Z“ enthalten (nach 
Kundenspezifikationen hergestellt), kann eine exklusive Bedienungsanleitung beiliegen. Bitte 
lesen Sie diese zusammen mit der vorliegenden Bedienungsanleitung.

Technische Informationen
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA402 4-Leiter-Analysator 
HART-Kommunikation TI 12A01F01-61D-E Onlinehandbuch

FLXA402 4-Leiter-Analysator 
MODBUS-Kommunikation TI 12A01F01-62D-E Onlinehandbuch

„DE“ in der Dokumentennummer ist der Sprachcode.

Sie können die aktuellen Dokumente von unserer Website herunterladen. Scannen Sie den QR-
Code.
http://www.yokogawa.com/an/flxa402/download/

IM 12A01F01-03DE-E 6. Ausgabe: Nov. 2022 (YK)
Alle Rechte vorbehalten. Copyright © 2018, Yokogawa Electric Corporation
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n Über diese Bedienungsanleitung
• Diese Bedienungsanleitung ist für den Endanwender bestimmt, damit dieser jederzeit auf 

den Inhalt der Bedienungsanleitung zugreifen kann.
• Bitte lesen Sie das Dokument vor dem Einsatz des Produkts gründlich durch.
• Diese Bedienungsanleitung beinhaltet die Beschreibung der funktionalen Details des 

Produkts. Eine Garantie für die Eignung des Produkts für einen bestimmten Zweck kann 
jedoch aus der Anleitung nicht abgeleitet werden.

• Die Bedienungsanleitung darf ohne schriftliche Einwilligung von YOKOGAWA weder 
komplett noch teilweise übertragen oder reproduziert werden.

• YOKOGAWA behält sich das Recht vor, die Bedienungsanleitung oder das Produkt ohne 
vorherige Ankündigung jederzeit zu ändern.

• Sollten Fragen auftauchen oder sind in dieser Bedienungsanleitung Fehler oder 
Auslassungen vorhanden, wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche YOKOGAWA-Vertretung.

n Hinweis zu den Abbildungen
Einige der in dieser Bedienungsanleitung dargestellten Zeichnungen können aus Gründen 
der Übersichtlichkeit teilweise vergrößert oder vereinfacht sein oder es können Komponenten 
weggelassen sein.
Manche der dargestellten Bildschirmfotos können in der tatsächlichen Geräteanzeige andere 
Anzeigepositionen oder Schrifttypen aufweisen (z. B. Groß-/Kleinschreibung). Bitte beachten Sie 
auch, dass einige Abbildungen lediglich als Anzeigebeispiele dienen.

n Zusammensetzung dieser Bedienungsanleitung
Der modular konstruierte Analysator FLXA402 ist ein Multiparameter-Instrument und bietet 
zahlreiche Messmöglichkeiten zur Auswahl wie etwa: pH/ORP (Oxidationsreduktionspotenzial), 
spezifischer Widerstand/Leitfähigkeit (SC), induktive Leitfähigkeit (ISC), Gelöstsauerstoff (DO) – 
mit dem entsprechenden Sensormodul.
Diese Bedienungsanleitung enthält allgemeine Beschreibungen und Sicherheitsvorkehrungen zu 
dem Instrument.
Die folgende Tabelle führt die zu beachtenden Anleitungen für den Betrieb, die Konfiguration 
oder die Kalibrierung auf, die je nach Installation, Verkabelung und Spezifikation des einzelnen 
Instruments variieren.

Inhalt pH/ORP
SENCOMTM SA

Kontaktleitfähigkeit 
(SC)

SENCOM SA
Induktive 

Leitfähigkeit (ISC)
Gelöstsauerstoff 

(DO)

Einleitung und 
allgemeine Hinweise IM 12A01F01-02D-E

Verdrahtung und 
Installation IM 12A01F01-02D-E

Betrieb des 
Analysators 
(Einstellung, 
Kalibrierung) Wartung, 
Fehlersuche

IM 12A01F01-03DE-E (dieses Handbuch)

Sensorbetrieb 
(Einstellung, 
Kalibrierung)

IM 12A01F02-
01D-E

IM 12A01F03-
01D-E

IM 12A01F04-
01D-E

IM 12A01F05-
01D-E

n Warenzeichen
• FLEXA, FLXA, SENCOM und FieldMate sind Warenzeichen oder eingetragene 

Warenzeichen der Yokogawa Electric Corporation.
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• Alle weiteren in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Firmen- und Produktbezeichnungen 
sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Inhaber.

• In dieser Bedienungsanleitung werden die Symbole TM oder ® nicht zur Kennzeichnung 
von Warenzeichen oder eingetragenen Warenzeichen verwendet.

n Terminologie
Sensoren: Sensoren, Sensoren mit SA11, Sensormodul(e)
SENCOM SA  SA11, SENCOM Smart Adapter oder „-S5“ (SENCOM SA) des 

1. oder 2. Eingangs
Analoger Sensor (Modul)  auswählbare Sensoren, wenn -P1/-C1/-C5/-D1 für den 1. oder 

2. Eingang angegeben ist, z. B. PH8EP, PH4, OR8EG, SC4AJ, 
SC8SG, SC210G, ISC40GJ, ISC40SJ, DO30G.

Anschluss mehrerer Sensoren  mehrfacher Sensoranschluss über BA11-Anschlusskasten, 
wenn „-S5“ SENCOM SA für den 1. Eingang angegeben ist.

DO70G „-D5“ („Digitaler Sensor“) für den 1. Eingang.
DO71, DO72 „-D6“ („Digitaler Sensor“) für den 1. Eingang.
NE107: NAMUR NE107, siehe 4.7 Fehlereinstellungen
ID-Chip  Sensoren mit ID-Chip sind auswählbar, wenn „-S5“ 

SENCOM SA für den 1. oder 2. Eingang angegeben ist, wie 
etwa PH8EP•••  V, FU20-VS, SC4A•••-VS, SC42-V, SX42•••-V, 
SC4AJ•••-VS, SC8SG•••-VS

Sensoranschlussnummer  Ordnet die verbundenen Sensoren dem 1. oder 2. Eingang zu. 
Siehe 4.6.1 MODBUS-Einstellung für den Anschluss 
mehrerer Sensoren.

n In FLXA402 verwendete Schriftarten

l Efont

(c) Copyright 2000–2001 /efont/ The Electronic Font Open Laboratory.
Alle Rechte vorbehalten.

Verbreitung und Verwendung der Fonts als Quelltext und in binärer Form, mit oder ohne 
Änderungen, sind zulässig, sofern die folgenden Bedingungen eingehalten werden:

1.  Bei der Weitergabe als Quelltext müssen im Quelltext der oben stehende 
Urheberrechtsvermerk, diese Bedingungen und der nachfolgende Haftungsausschluss 
enthalten sein.

2.   Bei der Weitergabe in binärer Form müssen der oben stehende Urheberrechtsvermerk, 
diese Bedingungen und der nachfolgende Haftungsausschluss in der zugehörigen 
Dokumentation und/oder anderen dazugehörigen Dokumenten enthalten sein.

3.  Es ist den für die Weitergabe verantwortlichen Personen ohne besondere vorherige 
schriftliche Zustimmung nicht gestattet, ihre Namen oder Teambezeichnungen für die 
Unterstützung oder Bewerbung von Produkten zu verwenden, die aus diesem Font 
abgeleitet sind.
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DIESER FONT WIRD VOM TEAM UND DEN MITWIRKENDEN „WIE VORGEFUNDEN“ 
BEREITGESTELLT. JEGLICHE GEWÄHRLEISTUNGEN, OB AUSDRÜCKLICH ODER 
STILLSCHWEIGEND, BEZÜGLICH DER MARKTGÄNGIGKEIT DES PRODUKTS ODER DER 
EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK WERDEN HIERMIT AUSGESCHLOSSEN.  
DAS TEAM UND DIE MITWIRKENDEN SIND IN KEINEM FALLE HAFTBAR FÜR 
JEGLICHE DIREKTEN, INDIREKTEN, ZUFÄLLIGEN, SPEZIELLEN, EXEMPLARISCHEN 
ODER FOLGESCHÄDEN (EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRÄNKT AUF 
BESCHAFFUNG VON ERSATZGÜTERN ODER -DIENSTEN, NUTZUNGSAUSFALL, 
DATENVERLUST, GEWINNEINBUSSEN, BETRIEBSUNTERBRECHUNG), DIE SICH AUS 
WELCHEN GRÜNDEN AUCH IMMER AUS DER VERWENDUNG DIESES FONTS UND AUF 
GRUNDLAGE IRGENDWELCHER HAFTUNGSBEDINGUNGEN VERTRAGLICHER ART, 
GEFÄHRDUNGSHAFTUNG ODER SCHADENERSATZANSPRÜCHE (EINSCHLIESSLICH 
FAHRLÄSSIGKEIT) ERGEBEN, SELBST WENN AUF DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER 
SCHÄDEN HINGEWIESEN WURDE.

l Cronyx-Helvetica
Dieses Paket enthält mehrere russische Schriftarten für X11, Version 6.
Copyright (C) 1994–1995, Cronyx Ltd.
Geändertes Copyright (C) 1996, Andrey A. Chernov, Moskau, Russland.
Version: 1.0
Dieser Font darf sowohl als Quelltext als auch in binärer Form verwendet, modifiziert, kopiert, 
vertrieben und verkauft werden, sofern der oben genannte Urheberrechtsvermerk und 
diese Bedingungen beibehalten werden. Der Autor haftet unter keinen Umständen für die 
ordnungsgemäße Funktionsweise dieses Fonts. Außerdem übernimmt der Autor keinerlei 
Haftung für Schäden, die sich aus der Verwendung dieses Fonts ergeben.

l Adobe-Helvetica
Ergänzung zu ISO 10646-1 von Markus Kuhn <mkuhn@acm.org>, 20.03.2001
Copyright 1984–1989, 1994, Adobe Systems Incorporated.
Copyright 1988, 1994, Digital Equipment Corporation.
Adobe ist eine Marke von Adobe Systems Incorporated und in bestimmten Ländern unter 
Umständen eingetragen.
Die Berechtigung zur Verwendung dieser Marken wird hiermit ausschließlich in Verbindung mit 
den in dieser Datei beschriebenen Abbildungen erteilt.
Diese Software und die zugehörige Dokumentation dürfen hiermit für jegliche Zwecke und 
gebührenfrei verwendet, kopiert, modifiziert, vertrieben und verkauft werden, sofern der oben 
stehende Urheberrechtsvermerk in sämtlichen Exemplaren erscheint und sofern sowohl 
diese Urheberrechtsvermerke als auch diese Erlaubnis in allen Begleitdokumenten aufgeführt 
werden. Weiterhin dürfen die Namen von Adobe Systems und Digital Equipment Corporation 
ohne vorherige schriftliche Genehmigung nicht für Werbezwecke im Zusammenhang mit dem 
Vertrieb der Software verwendet werden.  Adobe Systems und Digital Equipment Corporation 
übernehmen keine Gewähr bezüglich der Eignung dieser Software für jegliche Zwecke.  Sie wird 
„wie vorgefunden“ und ohne jegliche Gewährleistungen, ob ausdrücklich oder stillschweigend, 
bereitgestellt.

l Ayu 20dots Gothic Version 1.7 (5. März 2004)
Ayu 20dots Gothic Version 1.7 (5. März 2004).
Diese Schriftart wurde für einen Teilsatz der Schriftart Kochi-Gothic entwickelt. Viele 
Schriftzeichen basieren auf den Kappa-Schriftarten in Größe 20, die von KANOU Hiroki gestaltet 
wurden (kanou@khdd.net).
Weitere Informationen finden sich unter http://x-tt.sourceforge.jp/ayu.html.



v

IM 12A01F01-03D-E 6. Ausgabe: 25. Nov. 2022-00

DIESE SCHRIFTART IST LIZENZFREI: SIE DÜRFEN DIESEN FONT VERWENDEN, 
KOPIEREN,  MODIF IZ IEREN,  VERKAUFEN UND SOGAR IHREM EIGENEN 
URHEBERRECHT UNTERSTELLEN. JEDOCH IST ES IHNEN UNGEACHTET DER VON 
IHNEN ERSTELLTEN VARIATIONEN UND/ODER ABLEITUNGEN NICHT GESTATTET, 
ANDEREN PERSONEN DIE FREIE WEITERGABE DIESES FONTS UND SEINER ABLEGER 
ZU UNTERSAGEN.

l Shinonome-Schriftarten in Größe 16
Lizenzfrei
Shinonome-Schriftarten in Größe 16
 JISX0208.1983/1990
Gestaltet von Yasuyuki Furukawa <Furukawa.Yasuyuki@fujixerox.co.jp>, 2000
HINWEIS: Einige Zeichen von „XFree86 – jiskanji16“ sind als Entwurfsmuster enthalten.
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1. Betrieb
Schalten Sie den Analysator ein, nachdem sämtliche Verdrahtungsarbeiten abgeschlossen 
wurden. Der LCD-Bildschirm zeigt zunächst den Startbildschirm an und wechselt anschließend 
automatisch zum Home-Bildschirm. 
Wenn der Bildschirm für die Anzeige einer Einzelmessung konfiguriert wurde, wird der Home-
Bildschirm übersprungen. Stattdessen wird gleich der Hauptbildschirm angezeigt. Siehe 
Kapitel 2 für eine Erklärung der Bildschirme.

oder

Home-Bildschirm Hauptbildschirm

Abb. 1.1  Beispielhafte Darstellung des Startbildschirms

HINWEIS
Nach Einschalten des FLXA402 dauert es länger als zehn Sekunden, bis vom Startbildschirm 
zum Home-Bildschirm gewechselt wird.

Wenn ein SENCOM SA verwendet wird, jedoch kein SENCOM SA angeschlossen ist oder 
inkompatible Sensoren verbunden sind, erscheint eine Fehlermeldung. In dieser Meldung wird 
auf eine ungeeignete Einstellung oder einen Messfehler verwiesen. Prüfen und ändern Sie die 
Ersteinrichtung wie erforderlich. Siehe Kapitel 4.

HINWEIS
Nach dem Einschalten werden einige Sekunden lang 4 mA ausgegeben. Hierbei handelt es sich 
nicht um eine Störung des Geräts.

HINWEIS
Zu Beginn einer Messung wird der Messwert unter Umständen in der Form „----“ angezeigt. Das 
bedeutet, dass der Sensor noch für die Messung vorbereitet wird. Hierbei handelt es sich nicht 
um eine Störung. Warten Sie, bis der Sensor bereit ist. 
Während der Messwert als „----“ angezeigt wird, entspricht der mA-Ausgangswert den 
Einstellungen, die für den mA-Ausgang festgelegt wurden: „mA output settings“ (Einstellungen 
für mA-Ausgang) > „mA“ > „mA (Configure Hold)“ (mA (Halten konfigurieren)) > „Last or Fixed“ 
(Letzter Wert oder Festwert).

HINWEIS
Wenn 10 Minuten lang keine Eingabe per Berührung erfolgt, wechselt der Bildschirm 
automatisch zum Monitor-Bildschirm. 
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n Erste Schritte
Kontrollieren Sie vor Messbeginn die Ausgangsparameter sowie die Geräteauswahl und 
vergewissern Sie sich, dass diese mit den gewählten Spezifikationen übereinstimmen. Weitere 
Informationen zur Einstellung von Parametern und anderen Werten finden sich in Kapitel 4 und 
Kapitel 5. Es wird dazu geraten, vor der Messung die nachstehenden Punkte in der aufgeführten 
Reihenfolge abzuarbeiten.

1. Wählen Sie bei Bedarf die gewünschte Sprache aus   Abschnitt 1.1 
2. Stellen Sie bei Bedarf Datum/Uhrzeit ein*     Abschnitt 1.2

 * Die werksseitige Voreinstellung bei Auslieferung ist Singapore Standard Time. Wenn der Analysator  
in einem anderen Land eingesetzt wird, ist er auf die entsprechende Ortszeit einzustellen.

3. Wandler einstellen        Kapitel 4
4. Einstellen des Passworts bei Bedarf     Abschnitt 1.3
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1.1 Sprache
Die Sprache ist werksseitig auf Englisch eingestellt. Darüber hinaus stehen die folgenden 
Sprachen zur Auswahl: 
Chinesisch, Tschechisch, Englisch, Französisch, Deutsch, Italienisch, Japanisch, Koreanisch, 
Portugiesisch, Russisch, Spanisch (in alphabetischer Reihenfolge)
Der Bildschirm „Language“ (Sprache) wird ungeachtet der gewählten Sprache immer in 
englischer Sprache angezeigt.

l Auswahl einer Sprache
1. Tippen Sie im Home-/Hauptbildschirm auf  „Menu“ (Menü), um den Bildschirm „Converter 

menu“ (Messumformer-Menü) aufzurufen.
2. Tippen Sie auf  „Language“ (Sprache), um den Bildschirm „Language“ (Sprache) 

aufzurufen.
3. Tippen Sie im Bildschirm „Language“ (Sprache) das Feld an. Eine Dropdown-Liste wird 

eingeblendet.
4. Wählen Sie die gewünschte Sprache aus der Dropdown-Liste aus. 
5. Die ausgewählte Sprache wird im Feld angezeigt. Tippen Sie zum Speichern auf . 
6.  Ein Dialogfeld wird eingeblendet. Hier müssen Sie einer Löschung der Trenddaten 

zustimmen. Wählen Sie „Yes“ (Ja) aus.

(1) (2) (3)

(4) (5) (6)

 Abb. 1.2 Auswahl der Sprache (Beispiel zeigt die Auswahl von Japanisch)
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1.2 Datum/Uhrzeit einstellen
Der FLXA402 ist werksseitig auf singapurische Standardzeit (SGT) eingestellt. Es wird 
dazu geraten, das Datum und die Uhrzeit auf Ortszeit umzustellen, um Logbücher und 
Trenddiagramme nutzen zu können.

Gehen Sie hierzu wie folgt vor: Home-/Hauptbildschirm >  „Menu“ > „Converter menu“ >  
„Others“ > „Date/Time setting“.

Abb. 1.3  Datum/Uhrzeit einstellen

Wählen Sie ein Anzeigeformat für Datum/Uhrzeit aus. Es stehen drei Formate zur Auswahl. Das 
Standardformat ist JJJJ/MM/TT. Siehe „4.6.4 Weitere Einstellungen“.
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1.3 Passwort
Mit der Einrichtung eines Passworts erhalten lediglich berechtigte Administratoren Zugriff auf Daten. 
Werksseitig ist kein Passwort eingestellt. Wählen Sie ein eigenes Passwort, um das System zu sichern.
Weitere Informationen zur Einrichtung eines Passworts finden Sie in Abschnitt 5.4.
Es gibt zwei Arten von Passwörtern – eines für systemrelevante Einstellungen („Commissioning“ 
– Inbetriebnahme) und eines für die Ausführung von Vorgängen („Execute“ – Ausführen).*
Sobald Sie ein Passwort erstellt haben, werden Sie nach Auswahl der folgenden Optionen dazu 
aufgefordert, das Passwort einzugeben:

 Inbetriebnahme   „Setting“ (Einstellung) , „Reset“ (Zurücksetzen) , „Others“ 
(Sonstiges) 

 Ausführen:   „Calibration“ (Kalibrierung)  oder , „Reset wellness“ 
(Wellness zurücksetzen) , „Manual wash“ (Manuelles Spülen) 

, „Manual hold“ (Manuelles Halten) 
 * Kunden können kein Passwort für den Wartungsmodus erstellen. Der Modus ist professionellem Wartungspersonal vorbehalten.

l Passwort erstellen
1. Tippen Sie am oberen Rand des Home-/Hauptbildschirms auf  „MENU“ (Menü), um den 

Bildschirm „Converter menu“ (Messumformer-Menü) zu öffnen.
2. Wählen Sie  „Others“ (Sonstiges).
3. Wählen Sie „Password“ (Passwort).
4. Tippen Sie im Bildschirm „Password“ (Passwort) auf „Commissioning“ (Inbetriebnahme).
5.  Durch Tippen auf „Commissioning“ (Inbetriebnahme) wird eine virtuelle Tastatur eingeblendet. 

Hier können Sie ein Passwort mit einer Länge von bis zu 12 Zeichen erstellen.
6. Das Passwort wird im Feld „Commissioning“ (Inbetriebnahme) angezeigt. Das Symbol  

wechselt zu .
7. Wiederholen Sie die Schritte 4 bis 6, um ein Passwort für „Execute“ (Ausführen) zu 

erstellen. Tippen Sie auf , um das Passwort zu übernehmen.

(1) (2) (3)

(4) (5) (6)

Abb. 1.4  Passwort erstellen

HINWEIS
Legen Sie zunächst ein Passwort für „Commissioning“ (Inbetriebnahme) fest. Erst dann kann ein 
Passwort für „Execute“ (Ausführen) erstellt werden. 
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2. Bildschirme
n Bildschirme

l Home-Bildschirm
Der Home-Bildschirm zeigt den Status der verschiedenen Sensormessungen auf einer 
übersichtlichen Seite an. Siehe Abschnitt 2.1.

  
Abb. 2.1  Beispielhafte Darstellung des Home-Bildschirms 

l Hauptbildschirm
Der Hauptbildschirm zeigt den Prozessstatus einer Sensorverbindung auf einer einzelnen Seite 
an. Siehe Abschnitt 2.2.

Abb. 2.2  Beispielhafte Darstellung des Hauptbildschirms

l Monitor-Bildschirm
Der Monitor-Bildschirm zeigt den Prozessstatus einer Sensorverbindung und den damit 
verbundenen Messwert vergrößert an. Siehe Abschnitt 2.3.

Abb. 2.3  Beispielhafte Darstellung des Monitor-Bildschirms
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l Detail
Die Option „Detail“ (Detail) liefert eine grafische Darstellung des Status der verschiedenen 
Ausgänge. Siehe 3.1. 
 Siehe das jeweilige Handbuch für weitere Informationen zum Detailbildschirm für Sensoren.

Abb. 2.4  Beispielhafte Darstellung der Detailanzeige

l Trend
Die Option „Trend“ (Trend) öffnet ein Trenddiagramm, das die Entwicklung eines Werts im 
zeitlichen Verlauf darstellt.

Abb. 2.5  Beispielhafte Darstellung der Trendanzeige
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n Bildschirmablaufdiagramm (Home/Haupt/Monitor)

Hauptbildschirm

Hauptbildschirm

Home-Bildschirm

Monitor-Bildschirm

Monitor-Bildschirm

1. Messgröße

2. Messgröße
3. Messgröße

Abb. 2.6  Beispielhaftes Ablaufdiagramm für PH+SC

HINWEIS
Wenn 10 Minuten (Standardeinstellung) oder 60 Minuten lang keine Eingabe per Berührung 
erfolgt, wechselt der Bildschirm automatisch zum Monitor-Bildschirm oder aber zum Home-/
Hauptbildschirm, falls die Monitor-Anzeige deaktiviert ist.
Es erfolgt kein automatischer Bildschirmwechsel, wenn gerade eine Trendanzeige, eine 
Kalibrierung oder eine Parametereinstellung im Gange ist. 
Wenn für einen vorprogrammierten Zeitraum (standardmäßig deaktiviert) keine Eingabe per 
Berührung erfolgt, schaltet die Hintergrundbeleuchtung sich automatisch aus. Siehe „4.5.4 
Sonstiges“.
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n Navigation

VORSICHT
Bedienen Sie den Bildschirm nicht mit einem dünnen Stab oder Hilfsmitteln, die ein spitzes Ende 
(z. B. Bleistift, Kugelschreiber) oder ein hartes Ende aufweisen usw. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass der Touchbildschirm zerkratzt wird.

Navigationssymbole

  Zurück zum Home-Bildschirm.

  Öffnet das Umrichter-Menü.

  Zeigt das Sensor-Menü an.

  Führt zum vorherigen Bildschirm zurück.

   Bewegt den Cursor zur Auswahl eines Menüpunkts. Tippen Sie auf ein Symbol, 
um den Positionsanzeiger nach oben bzw. nach unten zu verschieben. Einige 
Seiten sind möglicherweise fortlaufend.

 
  Dienen dem Bildschirmwechsel.

   Übernimmt bzw. überschreibt Parameter, den ausgewählten Menüpunkt oder 
den Einstellwert.
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2.1 Home-Bildschirm
Auf dem Home-Bildschirm weist der FLXA402 bis zu 8 Messungen die entsprechenden 
Sensoranschlussnummern zu.
Der Home-Bildschirm wird nach dem Einschalten des Analysators angezeigt, sofern mindestens 
zwei Sensorverbindungen zur Anzeige konfiguriert wurden und die Einstellung für den Monitor-
Bildschirm deaktiviert ist.
Wenn lediglich eine Sensorverbindung (1-1) zur Anzeige konfiguriert wurde, wird der Home-
Bildschirm nicht eingeblendet.

A

B

C

(1) (2)

(3)

D

Beispielhafte Darstellung des Home-Bildschirms

A: Erstes Element: Messwert (erste Zeile)
B: Zweites Element: Einheit (erste Zeile)
C: Sensoranschlussnummer 1
D: Anzeigename (benutzerprogrammierbar)

(1) Seitennummer (wechselbar) *3
(2) Wechsel zum Bildschirm „Converter menu“ (Messumformer-Menü)
(3) Bevorzugte Kalibrierung (Wechsel zur Kalibrierung *2)

 *1 Wenn anstelle eines Sensors ein Messumformer zugewiesen ist, wird  angezeigt (siehe 4.5.1).
 *2  Wenn eine bevorzugte Kalibrierung (nur für pH-Messungen möglich) programmiert wurde, führt das Symbol direkt zum 

Startbildschirm für die Kalibrierung. Andernfalls führt das Symbol zu einem Auswahlbildschirm für die Kalibrierung.
 *3 Wenn Seite 2 nicht genutzt wird, wird die Ziffer ausgegraut dargestellt.

Der Bildschirm blinkt, wenn ein Fehler auftritt.
Wenn über einen bestimmten Zeitraum hinweg (Standardwert ist 10 Minuten) keine Eingabe 
per Berührung erfolgt, wechselt der Bildschirm automatisch zum Monitor-Bildschirm oder zum 
Hauptbildschirm (je nach Einstellung für den Monitor-Bildschirm).
Weitere Informationen zur Sensoranschlussnummer und zu den Anzeigeeinstellungen finden 
sich unter 4.5.1 Einstellungen für Anzeige 1-1/1-2/1-3/1-4, 2-1/2-2/2-3/2-4.
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2.2 Hauptbildschirm
Auf dem Hauptbildschirm weist der FLXA402 bis zu 8 Messungen die entsprechenden 
Sensoranschlussnummern zu.
Der Hauptbildschirm wird direkt nach Einschalten des Analysators angezeigt, sofern lediglich 
eine Sensorverbindung (Sensoranschlussnummer 1-1) zur Anzeige konfiguriert wurde und die 
Einstellung für die Monitor-Anzeige deaktiviert ist.
Tippen Sie auf dem Home-Bildschirm auf die gewünschte Sensoranschlussnummer, um den 
dazugehörigen Hauptbildschirm anzeigen zu lassen.
Sie können die Anordnung der Messgrößen ändern, indem Sie auf die zweite oder die dritte 
Messgröße auf dem Hauptbildschirm tippen. Die angetippte Messgröße rückt an die Stelle der 
ersten Messgröße. (Die nachfolgende Liste gibt Aufschluss über die Bedeutung der Messgrößen 
von 1 bis 3.)

HINWEIS
Sie können die Positionen programmieren, an denen die Messgrößen 1 bis 3 angezeigt werden 
sollen (4.5.1 Einstellungen für Anzeige 1-1/1-2/1-3/1-4, 2-1/2-2/2-3/2-4). Bei pH-Messungen 
wird der pH-Messwert beispielsweise an der Position der ersten Messgröße (erste Zeile) 
angezeigt. Der Temperaturwert steht an der Position der zweiten Messgröße (zweite Zeile). Die 
Position für die dritte Messgröße (dritte Zeile) ist nicht belegt.

E

F

(3)

A

C D

G

(2)(5) (1)

B

(4)(6)

H

Beispielhafte Darstellung des Hauptbildschirms

A: Erstes Element: Messwert (erste Zeile)
B: Zweites Element: Einheit (erste Zeile)
C: Sensoranschlussnummer *1
D: Anzeigename (benutzerprogrammierbar)
E: Zusätzlicher Informationstext zur ersten Messgröße (Zusatztext 1)
F: Zweites und drittes Element: Messwert (zweite und dritte Zeile)
G: Zusätzlicher Informationstext zum zweiten und dritten Element (Zusatztext 2 und 3)
H: Kontaktausgang (leuchtet nur auf, wenn der Kontakt angesteuert wird)

(1) „Home-Bildschirm“ 
(2) „Messumformer-Menü“
(3) Bevorzugte Kalibrierung
(4) Sensor-Menü
(5) Seitenwechsel (nächste/vorherige Seite)
(6) „Hold“ (Halten) und „Wash“ (Spülen) (nur angezeigt, wenn die entsprechende Funktion 

aktiviert ist)
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 *1 Wenn anstelle eines Sensors ein Messumformer zugewiesen ist, wird  angezeigt. (Siehe 4.5.1)
 *2  Wenn eine bevorzugte Kalibrierung definiert wurde, führt das Symbol direkt zum Startbildschirm für die Kalibrierung. 

Andernfalls führt das Symbol zum Auswahlbildschirm für die Kalibrierung.
 *3 Wenn lediglich eine Sensorverbindung zur Anzeige konfiguriert ist (1-1), wird diese Option nicht angezeigt.

Der Bildschirm blinkt, wenn ein Alarm auftritt.
Wenn über einen bestimmten Zeitraum hinweg (Standardwert ist 10 Minuten) keine Eingabe 
per Berührung erfolgt, wechselt der Bildschirm automatisch zum Hauptbildschirm (wenn die 
Einstellung für die Monitor-Anzeige deaktiviert ist).
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2.3 Monitor-Bildschirm
Der Monitor-Bildschirm wird direkt nach Einschalten des Messumformers angezeigt, sofern die 
MONITOR-Anzeige aktiviert ist. (Sie ist standardmäßig aktiviert.)
Tippen Sie auf die erste Messgröße auf dem Hauptbildschirm. Daraufhin wechselt der Bildschirm 
zum Monitor-Bildschirm, auf dem der Wert vergrößert angezeigt wird.
Wenn die MONITOR-Anzeige aktiviert ist und der Bildschirm für einen bestimmten Zeitraum nicht 
bedient wird, wechselt der Bildschirm automatisch zurück zum Hauptbildschirm. Diese Funktion 
heißt „Auto Return“ (Automatische Rückkehr) und ist standardmäßig auf 10 Minuten eingestellt.
Der Hauptbildschirm wird in den folgenden Fällen automatisch angezeigt: 
Alarm
Hold (Halten) 
Wash status (Spülstatus), einschließlich Erholungszeit

C D

A

B

Beispielhafte Darstellung des Monitor-Bildschirms

A: Erstes Element (Messwert)
B: Einheit des ersten Elements
C: Sensoranschlussnummer *1r
D: Anzeigename (benutzerprogrammierbar)
*1: Wenn FLXA402 zugewiesen ist, wird  angezeigt (siehe 4.5.1)
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2.4 Alarme
Für den Analysator und die Sensoren vorliegende Alarme werden auf dem Home-/
Hauptbildschirm diagnostiziert und angezeigt.

HINWEIS
Die Hintergrundbeleuchtung blinkt so lange, bis alle Störungen quittiert wurden.
Solange ein Alarm vorliegt, schaltet die Hintergrundbeleuchtung sich nicht automatisch aus.

Home-Bildschirm Hauptbildschirm

B B B

A A A

Fehlerbeispiel

A: Hauptalarm , , ,  oder ,
 angezeigt wird der kritischste Alarm zu dem Zeitpunkt, zu dem die Alarme auftreten, 

einschließlich Sensoralarme
B: Sensoralarm , , ,    oder  

Wenn „Alarm NE107“* aktiviert ist („On“ (Ein) ist Werkseinstellung), leuchtet in Übereinstimmung 
mit NAMUR NE107* nach Erkennung eines jeden Alarms eines der Symbole , , ,  auf. 

Wenn ein Sensoralarm festgestellt wird, leuchtet eines der Symbole , , ,  auf. Wenn 
„Alarm NE107“ deaktiviert ist, blinkt lediglich  (Störung) oder  (Warnung) auf.
Für NE107 siehe l Alarm NE107.

Die Symbole zeigen Einzelheiten zum Fehlerstatus an.
Symbole 

Fehler: , 
   Berühren Sie das Symbol, um spezifische Informationen zum Fehler anzuzeigen. 

Wenn Sie auf die spezifischen Einzelheiten tippen, werden Ursache und 
Behebungsmaßnahmen eingeblendet. Wenn „Burn“ (Burnout) auf „Low“ (Gering) oder 
„High“ (Hoch) eingestellt ist, bewirkt eine Störung automatisch die Ausgabe des Burnout-
Werts.

Warnung: , , , , , , 
   Das Symbol verweist auf einen Zustand, der eine Wartung erforderlich macht. Berühren 

Sie das Symbol, um Informationen zu jedem Fehler anzuzeigen. Wenn Sie auf den 
spezifischen Fehlerzustand tippen, werden Ursache und Behebungsmaßnahmen 
eingeblendet.

Informationen zu den Alarmsymbolen finden sich unter 4.7 Fehlereinstellungen.
Fehlerbeschreibungen werden für den FLXA402 und alle verbundenen Sensoren aufgelistet. 
Home-/Hauptbildschirm > Hauptalarmsymbol am oberen Bildschirmrand (schwerwiegendster 
Alarm) > Details zum Analysatoralarm; Home-/Hauptbildschirm > Sensoralarmsymbol am 
unteren Bildschirmrand > Details zum Sensoralarm
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(2)

A

(3)

C D B (1)

(4)

Abb. 2.11 Beispiel für Alarme und Behebungsmaßnahmen

A: Fehler, absteigend nach Schwere aufgeführt
B: Hauptalarm (kritischster Alarm zum Zeitpunkt, zu dem die Alarme auftreten, einschließlich 

Sensoralarme) 
C: Sensoranschlussnummer *2

D: Titel
 1: Home (zurück zum Home-Bildschirm)
 2: Anzeigewechsel *3
 3: Zurück (zu einer vorherigen Seite)
 4: Scrollen (nach oben/unten)

*1 , , ,  sind die verwendeten Symbole. Die hier abgebildete Reihenfolge von links nach rechts entspricht dem 
Schweregrad des Fehlers.

*2 Wenn ein Messumformer zugewiesen ist, wird  angezeigt.
*3 Der Seitenwechsel erfolgt in einer bestimmten Reihenfolge, beginnend mit dem Bildschirm für den Messumformer und gefolgt 

von den einzelnen Sensoren (1-1 bis 2-4). Fehlerzustände nicht verbundener Sensoren werden nicht angezeigt. 

Informationen zu Fehlereinstellungen finden sich unter 4.7 Fehlereinstellungen.
Eine Liste der Fehler findet sich im Dokument TI 12A01F01-62D-E, Modbus-Kommunikation.
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3. Messumformer-Menü
Rufen Sie Home-/Hauptbildschirm >  „Menu“ > „Converter menu“ auf.
Hier können Sie unter anderem die folgenden Optionen auswählen: „Detail“ (Detail), „Trend“ 
(Trend) und „Setting“ (Einstellung; Parameterliste).

3,1 3,23,7 3,8

3,5 3,63,3 3,4

Abb. 3.1  Messumformer-Menü Die Nummern entsprechen den Abschnitten in diesem Handbuch.

Weitere Informationen zum Sensormenü  finden Sie in den folgenden IM-Dokumenten.

IM IM-Nummer
Bedienung von pH/
ORP

IM 12A01F02-01D-E

Bedienung des SC IM 12A01F03-01D-E
Bedienung des ISC IM 12A01F04-01D-E
Bedienung von DO IM 12A01F05-01D-E

3.1 Detail (Messumformer)
Home-/Hauptbildschirm >  „Menu“ > „Converter menu“ >  „Detail“. Siehe das Fließschema 
auf der nächsten Seite.

 
Abb. 3.2  Beispielhafte Darstellung der Detailanzeige

Die Option „Detail“ (Detail) für den Analysator liefert eine grafische Darstellung des Status der 
verschiedenen Ausgänge. Tippen Sie auf  , um zu den Produktinformationen oder zum 
Logbuch zu wechseln.
Tippen Sie auf dem Home- oder Hauptbildschirm auf  „Menu“ (Menü), um zum Bildschirm 
„Converter menu“ (Analysatormenü) zu gelangen.

Über die Option  „Detail“ (Detail) öffnet sich ein Bildschirm mit Geräteinformationen. Hier 
werden unter anderem mA-Ausgang, mA-Eingang, Kontakteingang, Kontaktausgang, 
Seriennummer, Modellnummer und Version angezeigt.
Sollten Sie den Kundendienst kontaktieren wollen, halten Sie bitte die auf dem Produkt 
verzeichnete Modulnummer, die Modul- oder Produktrevisionsnummer und andere 
Informationen bereit, die auf dem Detailbildschirm angezeigt werden.



  <3. Analysatormenü> 3-2

IM 12A01F01-03D-E 6. Ausgabe: 25. Nov. 2022-00

*1

*2

Abb. 3.3  Ablaufdiagramm (Beispiel: „Converter menu“ > „Detail“)

*1 Wird nur angezeigt, wenn das Relaismodul in Gebrauch ist.

*2 Die Anzahl der Seiten entspricht der Anzahl der verbundenen Sensoren. 
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n mA-Ausgang
Rufen Sie zur Einstellung des mA-Ausgangs die folgende Seite auf:
   > „Converter menu“ > „Setting“ > „Converter settings“ > „mA output settings“ > 

„mA1/2/3/4“
Siehe HINWEIS für weitere Informationen.
Für einen mA-Ausgang mit aktivierter Haltefunktion wird „HOLD“ (Halten) angezeigt. 
Alarme , , ,  zeigen eine Störung des Geräts im Hinblick auf den mA-Ausgang an. 
Wenn der mA-Eingang/Ausgang den Zusatz „-A2“ aufweist, werden mA3 und mA4 ausgegraut 
als „-------“ angezeigt.

n Kontaktausgang
Hier werden die Kontaktausgänge S1 bis S4 angezeigt. 
Rufen Sie zur Einstellung der Kontakte oder Parameter die folgende Seite auf:
   > „Converter menu“ > „Setting“ > „Converter settings“ > „Contact output“ > „S1/S2/S3/

S4“
Für weitere Informationen siehe 4.4 Kontaktausgangseinstellung.
Wenn der Zusatzcode „NR“ (ohne Kontaktausgänge) beinhaltet, wird der Kontaktausgang nicht 
angezeigt.

n mA-/Kontakteingang
Hier wird der Analogeingang (mA) angezeigt.
Rufen Sie zur Anzeige des mA-Eingangs die folgende Seite auf: 
   > „Converter menu“ > „Setting“ > „Converter settings“ > „mA input settings (Ad)“ 
Für weitere Informationen siehe 4.1 Einstellungen für mA-Eingang (Ad).
Wenn der mA-Eingang/Ausgang den Zusatz „-A2“ aufweist, wird der Analogeingang ausgegraut 
als „-------“ angezeigt.
Der Status des Kontakteingangs ist wie folgt definiert. NC: Schließer – NO: Öffner 
Rufen Sie zur Einstellung des Kontakteingangs die folgende Seite auf:
   > „Converter settings“ > „Contact input setting“
Für Einzelheiten siehe 4.2 Kontakteingangseinstellungen.
Wenn der mA-Eingang/Ausgang den Zusatz „-A2“ aufweist, wird Digitaleingang 2 (DI2) 
ausgegraut als „-------“ angezeigt.

n Produktinformationen 1
„Seriennummer“ Gehäuse-Seriennummer,
MS-Code  Typ- und Zusatzcode
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n Produktinformationen 2
Seriennummer der Sensoren 
„Internal Serial No.“ (Interne Seriennummer)  („Housing“ (Gehäuse), „First sensor module“ 

(Erstes Sensormodul), „Second sensor module“ 
(Zweites Sensormodul), „IO module“ (E/A-Modul), 
„COM module“ (COM-Modul))

„Revision“ (Version), „Software Revision“ (Softwareversion), „Bluetooth Device Revision“ 
(Bluetooth-Geräteversion) 
Scrollen Sie mit  durch die Seite mit Ethernet-Informationen. „----“ steht für „nicht belegt“ oder 
„nicht verfügbar“.

HINWEIS
Wenn ein DO70G verbunden ist, wird die Gerätenummer des Sensors angezeigt. Eine 
Seriennummer wird nicht angezeigt.

n Messumformerprotokoll/Sensorprotokoll
Im Logbuch des FLXA402 wird ein Ereignisverlauf aufgezeichnet. Solche Ereignisse oder Events 
betreffen beispielsweise Änderungen von Einstellungen und ein Ein- bzw. Ausschalten von 
Alarmen.
Insgesamt können 160.000 Protokolleinträge erfasst werden. Der Ereignisverlauf wird dabei für 
jeden Sensoranschluss (1-1 bis 2-4) aufgezeichnet. Auf der HMI können bis zu 50 Meldungen 
angezeigt werden. Schalten Sie mit  zwischen den Bildschirmen um.
Die Informationen können gefiltert werden:
Rufen Sie zur Filterung der Protokolleinträge die folgende Seite auf:
   > „Converter menu“ > „Setting“ > „Converter settings“ > „Logbook settings“ > „Converter“
Für weitere Informationen siehe 4.8 Logbuch.
Sie können die Protokolldaten auf eine SD-Karte exportieren und über FieldMate auslesen. 
Informationen dazu, wie Daten auf eine SD-Karte exportiert werden, finden sich unter 5.1.8 
Export all logbook (Alle Logbücher exportieren).

HINWEIS
Die Speicherung von Logbuchdaten nimmt höchstens 5 Sekunden in Anspruch. Wenn Sie 
während dieser 5 Sekunden wiederholt Parameter über das Kommunikationsnetzwerk 
modifizieren, wird die letzte Einstellung protokolliert.
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3.2 Trend
Home-/Hauptbildschirm >  > „Converter menu“ >  > „Trend“
Tippen Sie auf das Diagramm, um die Skala auf dem Bildschirm ein- oder auszuschalten.

Y

C

O

A

FX G

L

B

Zeit

Maximum

Mittelwert

Minimum

M
es

sw
er

t

Abb. 3.4 Trend (beispielhafte Darstellung)
A:  Dropdown-Liste, aus der Sie die Daten auswählen können, die in der Trendansicht 

angezeigt werden sollen.
B: Aktueller Prozesswert, Einheit
C: Trend (maximaler, mittlerer und minimaler Prozesswert für jedes Zeitintervall)
X: X-Achse: Zeitraum (benutzerkonfigurierbar: 15 Minuten bis 14 Tage)
Y: Y-Achse: Messung (benutzerkonfigurierbar) *1
F:  Uhrzeit (linkes Ende der Achse), der Wert variiert je nach vom Benutzer konfigurierter 

X-Achse
G: Aktuelle Uhrzeit (rechtes Ende der Achse)
L: „Home“ (zurück zum Home-Bildschirm)
O: Zurück (zu einer vorherigen Seite)
*1 Die Messachse (Skala) kann umgeschaltet werden: Anzeige ein/aus. (Abbildung 3.5)

Die Option „Trend“ (Trend) stellt den gemessenen Mittelwert grafisch auf einer Zeitachse dar. Der 
derzeit aktuelle Wert wird ebenfalls digital in einem Textfeld angezeigt. 
Gehen Sie wie folgt vor, um die Zeitachse (X-Achse) und die Messwertachse (Y-Achse) zu 
konfigurieren:
   > „Converter menu“ > „Setting“ > „Converter settings“ > „Trend“ (siehe 4.5.3)
Der Bildschirm zeigt die Trendentwicklung von bis zu 40 Mittelwerten der Messung für jedes 
Zeitintervall an. FLXA402 tastet die Messungen sekündlich ab. Das Trenddiagramm führt 
außerdem die Maximal-, Mindest- und Mittelwerte auf, die alle 22,5 Sekunden gemessen 
werden. Das Zeitintervall für jeden Datenpunkt ändert sich mit der Zeitachse.
Wenn die Zeitachse beispielsweise auf 4 Stunden eingestellt ist, zeigt das Diagramm die 
Trendentwicklung für die Messpunkte der vergangenen 4 Stunden vor der aktuellen Messung. 
Jeder Punkt auf der Trendkurve entspricht dem Mittelwert über 4×60×60/40 = 360 Messungen 
(Sekunden).

HINWEIS
Bei jeder Aktualisierung der Trendanzeige wird das aktuelle Trenddiagramm zurückgesetzt und 
eine neue Kurvenaufzeichnung begonnen.
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Zeit Trendbereich

M
es

sw
er

t

Skala

Abb. 3.5  Skalenanzeige

Home-/Hauptbildschirm >  > „Converter menu“ >  > „Trend“ 
Wählen Sie die anzuzeigenden Daten aus der Dropdown-Liste in der oberen linken Ecke aus.
Die Dropdown-Liste enthält bis zu 8 Parameter, die Sie zuvor in den Trendeinstellungen 
festgelegt haben.
Tippen Sie auf das Trenddiagramm, um die Skalenanzeige einzublenden/umzuschalten 
(Maximalwert, Mittelwert, Mindestwert).
Um Einstellungen am Trenddiagramm vorzunehmen, rufen Sie „Converter settings“ 
(Analysatoreinstellungen) > „Display settings“ (Anzeigeeinstellungen) > „Trend“ (Trend) auf.
Siehe „4.5.3 Trend“.

3.3 „Sonstiges“-Menü
Home-/Hauptbildschirm >  > „Converter menu“ >  „Others“
Das Menü „Others“ (Sonstiges) enthält unter anderem die folgenden Optionen: „Save/Load“ 
(Speichern/Laden), um Daten von/auf anderen Geräten zu speichern oder zu laden, „Search 
Modbus“ (Modbus suchen), um die Verbindungsadresse des SENCOM SA zu ermitteln, 
„Bluetooth pairing“ (Bluetooth-Kopplung) und „Password“ (Passwort).
Einzelheiten finden sich in Kapitel 5.
Sie können für die oben genannten Vorgänge ein eigenes Passwort erstellen. Beachten Sie 
dazu 5.4 Passwort.

Abb. 3.6  Beispielhafte Darstellung des Bildschirms „Others menu“ (Menü Sonstiges)
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3.4 Rücksetzung
Gehen Sie wie folgt vor, falls Sie eine Rückstellung auf Werkseinstellungen vornehmen müssen. 
Im regulären Betrieb ist eine Rückstellung nicht erforderlich.

VORSICHT
Mit der Rückstellung des Analysators werden sämtliche Daten zu Sprach-, Passwort- und 
Geräteeinstellungen, einschließlich Datum/Uhrzeit, gelöscht und auf Werkseinstellungen 
zurückgesetzt.

Wenn Sie den Analysator nach der Konfiguration von Einstellungen zurücksetzen möchten, 
speichern Sie die Daten wie erforderlich im Speicher des FLXA402. Siehe „5.1.3 Save 
configuration (Konfiguration speichern)“.
Um einen SENCOM SA anzuschließen, Messungen anzuzeigen oder eine Kommunikation mit 
einem HART-Gerät oder mA-Ausgang herzustellen, müssen Sie ein Netzwerksystem für den 
SENCOM SA einrichten und jedem Sensormodul die Adresse der HMI zuweisen.

l Rücksetzen von Parametern 
1.  Tippen Sie im Home-/Hauptbildschirm auf  „Menu“ (Menü), um den Bildschirm 

„Converter menu“ (Messumformer-Menü) aufzurufen.

2. Tippen Sie auf  „Reset“ (Zurücksetzen).
3.  Wählen Sie im Bildschirm „Load factory defaults“ (Werkseinstellungen laden) das in 

Gebrauch befindliche Sensormodul aus.
  Beachten Sie für die Auswahl der entsprechenden Sensoranschlüsse die nachstehende 

Liste.
Liste auf dem Bildschirm „Load factory defaults“ (Werkseinstellungen laden)

PH SC ISC DO
PH+PH SC+PH ISC+PH DO+PH
PH+SC SC+SC ISC+SC DO+SC
PH+ISC SC+ISC ISC+ISC DO+ISC
PH+DO SC+DO ISC+DO DO+DO

4.  Vergewissern Sie sich, dass die in Schritt 3. (oben) getroffene Auswahl angezeigt wird, 
und tippen Sie auf „Execute“ (Ausführen).
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(1) (2)

(3) (4)

Abb. 3.7  Rücksetzen von Parametern

Wenn andere Sensoren als der SENCOM SA für den ersten Eingang oder den zweiten 
Eingang (Zusatzcode -S5) verwendet werden, wird auf dem Bildschirm „Load factory defaults“ 
(Werkseinstellungen laden) dennoch die gleiche Liste angezeigt.

HINWEIS
Anschluss mehrerer Sensoren
Wenn Sie mehrere SENCOM SA-Sensoren mit einem Sensormodul verbinden, müssen Sie 
nach der Rückstellung die Detaileinstellung konfigurieren.
Sollte das System zurückgesetzt werden, während mehrere SENCOM SA-Sensoren mit 
einem Sensormodul verbunden sind, werden die Einstellungen für „Sensor Address setting 
(S)“ (Einstellung der Sensoradresse (S)) und „SENCOM Address (S)“ (SENCOM-Adresse (S)) 
ebenfalls zurückgesetzt. Wenn Sie erneut mehrere SENCOM SA-Sensoren anschließen, müssen 
Sie jede Einstellung noch einmal konfigurieren und den SENCOM SA anschließen/trennen.
Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 4.6.1 dieses Handbuchs sowie in Abschnitt 3.1.3 
der Handbücher zur Bedienung von pH/ORP/SC/ISC und DO.
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3.5 Messumformer-Einstellung
Home-/Hauptbildschirm >  > „Converter menu“>  „Setting“> „Converter settings“
Einzelheiten finden Sie in Kapitel 4.

Abb. 3.8  Messumformer-Einstellungen

Wählen Sie einen Parameter zur Änderung aus. Der Parameter wird hervorgehoben. Tippen Sie 
auf , um die Änderung zu übernehmen.

  
Abb. 3.9   Bildschirm „Converter settings“ (Messumformer-Einstellungen) – vor der Einstellung (links) 

und nach der Einstellung (rechts)

Sie können zum Schutz jedes Parameters ein Passwort festlegen. Siehe „5.4 Passwort“.
Es wird dazu geraten, diese Parameter im bereitgestellten Dokument „User Settings Table“ 
(Tabelle der Benutzereinstellungen) zu notieren und das Dokument zur künftigen Bezugnahme 
aufzubewahren.
Das Dokument „User Settings Table“ (Tabelle der Benutzereinstellungen) kann von unserer 
Website heruntergeladen werden.
http://www.yokogawa.com/an/flxa402/download/
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3.6 Sprache (Sprache)
Beachten Sie dazu 1.1 Sprache.

3.7 Haltevorgang (manuelles Halten)
Die Haltefunktion des FLXA402 friert die Werte des mA-Ausgangs (mA1/mA2/mA3/mA4) auf 
voreingestellten Werten ein. Standardmäßig behält die Funktion „Hold“ (Halten) den Einstellwert 
„Last“ (Letzter Wert) bei.
Für Einzelheiten zum mA-Ausgang siehe 4.3 mA-Ausgangseinstellungen.
Weitere Informationen zur Haltefunktion finden Sie in 4.3.3 Halten konfigurieren.

Tippen Sie auf dem Bildschirm „Converter menu“ (Analysatormenü) auf , um den Ausgang 
einzufrieren.

A B

Abb. 3.10 Manuelles Halten

A:  wird während des Haltens eingeblendet. Tippen Sie erneut auf , um die Funktion 
freizugeben.

B:  wird im Anzeigebereich B eingeblendet, wenn der Wert für den Ausgang noch nicht 
gehalten wird. Tippen Sie auf , um  in Anzeigebereich A anzeigen zu lassen.

l Bei aktivierter Haltefunktion 

 wird auf dem Hauptbildschirm des Sensors angezeigt, den Sie unter „Process parameter 
slot“ (Prozessparameterslot) ausgewählt haben. (Siehe 4.3.1 Ausgang)

Abb. 3.11 Symbol „Hold“ (Halten) im Hauptbildschirm

Wenn Sie erneut auf  tippen, wird eine Meldung eingeblendet, in der Sie gefragt werden, 
ob die Haltefunktion freigegeben werden soll. Sofern Sie bestätigen, wird die Haltefunktion 
aufgehoben.
Sie können zum Schutz des Vorgangs ein Passwort festlegen. Siehe „5.4 Passwort“.
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3.8 Spülen (Manuelles Spülen)
Wenn Sie die Funktion „Manual wash“ (Manuelles Spülen) auf „Enabled“ (Aktiviert) oder 
„Enabled + Imp2 high“ (Aktiviert + Imp2 hoch) einstellen, können Sie den Spülzyklus manuell 
ausführen. Beachten Sie für Informationen zum manuellen Spülen 4.4.3 Spülen.

Tippen Sie auf , um den manuellen Spülzyklus für den Kontaktausgang S1/S2/S3 zu 
starten.

A B

Manuelles Spülen

A:  Wenn ein Kontakt sich im Spülmodus befindet, wird  neben dem Kontakt angezeigt. 
Wenn die Erholungszeit nach dem Spülen (Rückkehrzeit in den Messbetrieb) für den 
Kontakt im Gange ist, blinkt das Symbol „Wash“ (Spülen).

 Mit jedem Berühren wechselt der Vorgang zwischen Spülen > Erholungszeit > Aus.

B:   wird in der Zeile eines Kontakts eingeblendet, für den der manuelle Spülzyklus 
aktiviert ist.

  Wenn Sie auf die Schaltfläche tippen, wird der manuelle Spülzyklus für den Kontakt 
gestartet. In Anzeigebereich A erscheint das Symbol .

  In Anzeigebereich B wird die Schaltfläche  nicht in der Zeile eines Kontakts 
angezeigt, wenn der Spülzyklus bereits gestartet wurde, die Erholungsphase läuft oder 
dem Kontakt kein Spülzyklus zugewiesen wurde.

HINWEIS
Informationen zur Haltefunktion während des Spülzyklus finden sich unter 4.4.2 Halten.

l Bei aktiviertem Spülzyklus

 wird auf dem Hauptbildschirm des Sensors angezeigt, den Sie unter „Process parameter 
slot“ (Prozessparameterslot) ausgewählt haben. Während der Erholungsphase nach dem 
Spülen (Rückkehrzeit in den Messbetrieb) blinkt das Symbol „Wash“ (Spülen) auf.

Abb. 3.13  Symbol „Wash“ (Spülen) auf dem Hauptbildschirm und dem Bildschirm „Wash status“ 
(Spülstatus)

Wenn Sie auf  tippen, öffnet sich der Bildschirm „Wash status“ (Spülstatus). Wenn Sie in 
der Zeile eines Kontakts auf  tippen, wird der Spülzyklus für diesen Kontakt beendet.
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HINWEIS
Der Alarm bezüglich der Erholungszeit nach dem Spülen (Rückkehrzeit in den Messbetrieb) 
bleibt so lange aktiv, bis der nächste Spülzyklus startet. Wenn Sie die Alarmanzeige nicht 
benötigen, können Sie die Alarmeinstellung auch deaktivieren. Siehe „4.7 
Fehlereinstellungen“.

Sie können zum Schutz des Vorgangs ein Passwort festlegen. Siehe „5.4 Passwort“.



Leerseite
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4. Messumformer einstellen
Es wird dazu geraten, die Parameter im bereitgestellten Dokument „User Setting Table“ 
(Tabelle der Benutzereinstellungen) zu notieren und das Dokument zur künftigen Bezugnahme 
aufzubewahren.
Das Dokument „User Setting Table“ (Tabelle der Benutzereinstellungen) kann von unserer 
Website heruntergeladen werden.
http://www.yokogawa.com/an/flxa402/download/

Home-/Hauptbildschirm >  „Menu“ > „Converter menu“ >  „Setting“ > „Converter settings“
Wenn Sie den Bildschirm „Converter settings“ (Analysatoreinstellungen) aufrufen, wird der Wert 
des mA-Ausgangs mittels der Funktion „HOLD“ (Halten) eingefroren und der Kontaktausgang 
behält seinen Status bei. Die Funktion bleibt noch 3 Sekunden lang aktiv, nachdem Sie den 
Bildschirm „Converter settings“ (Analysatoreinstellungen) verlassen haben.

Sec. 4.1

Sec. 4.2

Sec. 4.3

Sec. 4.4

Sec. 4.5

Sec. 4.6

Sec. 4.7

Sec. 4.8

Abb. 4.1  Beispielhafte Darstellung des Bildschirms „Converter settings“ (Messumformer-Einstellungen)

Siehe zur Änderung eines Parameters den dazugehörigen Abschnitt. Wenn Sie einen Parameter 
falsch konfigurieren sollten, setzen Sie ihn auf den vorherigen Wert oder die vorherige 
Einstellung zurück und nehmen Sie die Konfiguration erneut vor.
Hinter einigen Parametern folgt rechts ein Symbol wie beispielsweise (A). Dieses Symbol 
verweist auf die Anwendung des Parameters. Eine Änderung solcher Parameter mit Symbolen 
wirkt sich nicht auf den Betrieb aus, wenn der Parameter nicht für die Modellnummer oder die 
Anwendung bestimmt ist.

Abb. 4.2  Parameter mit Symbolen (Beispiel)
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Tabelle 4.1 Liste der Parametersymbole

Symbol Parameterbeschreibung
(S) Parameter, der SENCOM SA-Sensoren 

vorbehalten ist
(A) für analoges Sensormodul
(R) für Relaismodul
(Ad) für E/A (erweitert)
(RS) für RS-485
(B) für Bluetooth
(E) Ethernet
(*) gültig in Verbindung mit DO70G-, DO71-, 

DO72-Modul

Die Liste der Parameter verfügt über mehrere Anzeigeebenen. Wenn Sie auf einen Parameter 
tippen, der rechts mit einem „>“ gekennzeichnet ist, öffnet sich die darunterliegende 
Anzeigeebene. Wenn Sie einen Parameter oder dessen Wert ändern, wird die bearbeitete Zeile 
blau hervorgehoben und das Symbol  wechselt zu .
Wenn Sie auf „<“ tippen, werden Sie zur übergeordneten Anzeigeebene zurückgeführt. Der 
bearbeitete Parameter bleibt jedoch auch weiterhin blau hinterlegt, um Bearbeitungen leichter 
ausfindig machen zu können. 
Tippen Sie zum Speichern der Konfiguration auf . Sobald die Parameter erfolgreich bearbeitet 
wurden, wird die blaue Hervorhebung entfernt und das Symbol  wechselt zurück zu .
Wenn Sie versuchen, den Bildschirm zu verlassen, ohne die bearbeiteten Daten zuvor zu 
übernehmen, wird eine Warnung angezeigt. Wählen Sie in diesem Fall die gewünschte Option 
aus der nachstehenden Liste aus, um sie auszuführen.

Tabelle 4.2 Alarme bei Verlassen des Bildschirms

Funktion Beschreibung
Apply changes 
(Änderungen 
übernehmen)

Bearbeitete Daten schreiben/überschreiben

Discard changes 
(Änderungen 
verwerfen)

Bearbeitungen verwerfen und Bildschirm verlassen

Cancel 
(Abbrechen)

Zurück zum Einstellbildschirm 
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auswählen, um zu ändern

Abb. 4.3  Ablaufdiagramm für den Bildschirm „Converter settings“ (Analysatoreinstellungen)

Gelegentlich können Probleme mit einer Einstellung bestehen. Beispielsweise könnte der 
gewählte Einstellwert außer Bereich liegen. Wenn in solchen Fällen auf das Symbol  getippt 
wird, wird der betreffende Parameter gelb hervorgehoben. Der betreffende Parameter bleibt 
auch dann gelb hinterlegt, wenn Sie mittels „<“ zur übergeordneten Anzeigeebene zurückkehren. 
Auf diese Weise können Sie den Parameter rasch ausfindig machen. Ermitteln Sie das Problem 
und bearbeiten Sie den Wert erneut.

変更

Abb. 4.4   Ablaufdiagramm bei Eingabe eines falschen Werts in dem Bildschirm „Converter settings“ 
(Analysatoreinstellungen)
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Wenn Sie den Analysator erstmalig einschalten, zeigt der Bildschirm lediglich Standardparameter 
an. Die eigentlichen Parameter richten sich nach der verwendeten Sensorkombination und der 
Anwendung. Siehe Tabelle 4.3.
Machen Sie den Standardwert oder den Einstellbereich im Dokument „User Setting Table“ 
(Tabelle der Benutzereinstellungen) ausfindig.
Es wird dazu geraten, das Dokument „User Setting Table“ (Tabelle der Benutzereinstellungen) 
herunterzuladen und dort sämtliche vom Benutzer eingestellten Werte zu notieren, nachdem ein 
Parameter fehlerfrei geändert wurde. 
Sie können sämtliche Konfigurationen gleichzeitig speichern. Gehen Sie hierzu wie folgt vor:
  Bildschirm „Others menu“ > „Save/Load“ > „Save configuration“ (siehe 5.1.3 Save 

configuration (Konfiguration speichern))
Außerdem ist es möglich, die Daten auf eine SD-Karte zu exportieren (siehe 5.1.3 Save 
configuration (Konfiguration speichern))
Sie können zum Schutz der Konfiguration unter „Setting“ (Einstellung) ein Passwort festlegen. 
Behandeln Sie das Passwort nach der Erstellung streng vertraulich. Informationen zur 
Passworteinstellung finden sich unter 5.4 Passwort.
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Tabelle 4.1 Menü „Settings“ (Einstellung)

Parameter Relevanter 
Abschnitt

Einste l lungen für 
mA-Eingang (Ad)

4.1
Type (Typ) 4.1.1
Dämpfungszeit 4.1.2
Oberer Grenzwert für 
Analogeingang

4.1.3

Unterer Grenzwert für 
Analogeingang
Temperatur 4.1.4
Druck 4.1.5
Druckkompensation 4.1.6

Einste l lungen für 
Kontakteingang (R)

4.2
Kontakteingang 1

Kontakt 4.2.1
Spülzyklus für 
Kontakteingang

4.2.2

Änderungsbereich 
für Kontakteingang

4.2.3

Kontakteingang 2 (Ad)
Einste l lungen für 
mA-Ausgang

4.3
mA1

mA1
mA1 (Ausgang) 4.3.1

Prozessparameterslot
Prozessparameter
Ausgabekonfiguration
Linear 0 %
Linear 100 %
Sublinear 0 %
Sublinear 100 %
Burnout
Dämpfungszeit
Table (Tabelle)

Punkt 1 (Pflichtanga-
be)

Position
Wert

Punkt 2
Punkt 3
…
Punkt 20
Punkt 21 (Pflichtan-
gabe)

mA1 (Simulieren) 4.3.2
Simulation %

mA1 (Halten konfigurieren) 4.3.3
Letzter Wert oder 
Festwert
Festwert mA
Während Kalibrierung 
halten

mA2
mA3 (Ad)
mA4 (Ad)
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Parameter Relevanter 
Abschnitt

Einstellungen für 
Kontaktausgang (R)

4.4
S1 (R)

S1
S1 (Alarm) 4.4.1

Prozessparameterslot
Prozessparameter
Einstellwert
Hysterese
Richtung
Verzögerungszeit
Ablaufzeit

S1 (Halten) 4.4.2
mA-Ausgang

S1 (Spülen) 4.4.3
Intervallzeit
Spüldauer
Erholungszeit
Ablaufzeit
Spülzyklus bei 
Impedanz 2
Kontinuierliches 
Spülen

S1 (Ausfall) 4.4.4
Prozessparameterslot
Fehlereinstellungen

S1 (USP) 4.4.5
Prozessparameterslot

S1 (Simulieren) 4.4.6
S1 (Simulieren) 

S2 (R)
S3 (R)
S4 (R)
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Parameter Relevanter 
Abschnitt

Anzeigeeinstellun-
gen

4.5
Anzeige 1-1 4.5.1
Anzeige 1-2
Anzeige 1-3
Anzeige 1-4
Anzeige 2-1
Anzeige 2-2
Anzeige 2-3
Anzeige 2-4
Skript 4.5.2

Hinweis
Trend 4.5.3
Sonstiges 4.5.4

Automatische Rückkehr
Hintergrundbeleuchtungs-
schoner
Monitor-Anzeige
Alarm NE107
Blinken der Hintergrundbeleuchtung

Blinken der Hinter-
grundbeleuchtung
Blinkverhalten der 
Hintergrundbeleuch-
tung

Erweiterte Einstellun-
gen

4.6
MODBUS-Einstellung 4.6.1

Einstellung der Sensoradresse (S)
RS-485 (RS)
Bluetooth-Einstellung (B)

HART-Einstellung 4.6.2
Ethernet-Einstellung (E) 4.6.3
Weitere Einstellungen 4.6.4

Fehlereinstellungen 4.7
Logbucheinstellun-
gen

4.8

Hinweis: Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht. NICHT VERWENDEN.

HINWEIS
Die unterstrichenen Parameter in der oben stehenden Liste stellen lediglich 
Funktionsbezeichnungen dar. Für solche Parameter können keine Einstellungen vorgenommen 
werden.
Selbst nach einer Änderung der Konfiguration würden die relativen Einstellungen nicht 
automatisch geändert/zurückgesetzt werden. Die Einstellung wie erforderlich manuell 
zurücksetzen oder konfigurieren.
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4.1 Einstellungen für mA-Eingang (Ad)
Wählen Sie als Anwendungstyp für den mA-Eingang zunächst „Current“ (Strom), „Temperature“ 
(Temperatur) und „Pressure“ (Druck) aus. Legen Sie gemäß Anwendung anschließend jeweils 
den 0-%-Wert und den 100-%-Wert fest.
Diese Funktion ist verfügbar, wenn der mA-Eingang/Ausgang den Zusatzcode „-A4“ aufweist. 
Wenn der mA-Eingang/Ausgang den Zusatz „-A2“ aufweist, kann der mA-Eingang nicht 
konfiguriert werden.
Wenn keine Einstellungen für den mA-Eingang (Ad) vorgenommen werden sollen, wählen Sie 
als Anwendungstyp „None“ (Keine) aus.

Menü Parameter Standardwert Bereich
Unterer Grenzwert 

*1
Oberer Grenzwert 

*2
Einstellungen für 
mA-Eingang (Ad)

Dämpfungszeit 0,0 s 0 s 3 600 s
Oberer Grenzwert 
für Analogeingang

20 mA 3,8 mA 20,5 mA

Unterer Grenzwert 
für Analogeingang

4 mA 3,8 mA 20,5 mA

Temperatur 4 mA 0 °C –40,0 °C 260,0 °C
Temperatur 20 mA 100 °C –40,0 °C 260,0 °C
Druck 4 mA 90 kPa 0,0 kPa 999,9 kPa
Druck 20 mA 110 kPa 0,0 kPa 999,9 kPa

*1: Konfigurierbarer unterer Grenzwert
*2: Konfigurierbarer oberer Grenzwert

4.1.1 Anwendung
Für den mA-Eingang stehen die folgenden Anwendungstypen zur Auswahl: „None“ (Keine), 
„Current“ (Strom), „Temperature“ (Temperatur) und „Pressure“ (Druck).

4.1.2 Dämpfungszeit
Hierbei handelt es sich um die Zeitspanne, in der die Sprungantwort auf eine 
Eingangssignaländerung 90 % des Endwerts erreicht hat (Dämpfungszeit).

4.1.3 Oberer Grenzwert für Analogeingang/Unterer 
Grenzwert für Analogeingang

Legen Sie einen oberen und einen unteren Grenzwert für den Analogeingang fest. Dieser dient 
der Fehlererkennung. Der untere Grenzwert muss geringer als der obere Grenzwert sein. 

4.1.4 Temperatur (4 mA/20 mA)
Legen Sie die Werte für 0 % (4 mA) und 100 % (20 mA) fest, um den mA-Eingang als 
Temperaturparameter zu nutzen. Die Werte müssen sich unterscheiden.

4.1.5 Druck (4 mA/20 mA)
Legen Sie die Werte für 0 % (4 mA) und 100 % (20 mA) fest, um den mA-Eingang als 
Druckparameter zu nutzen. Die Werte müssen sich unterscheiden.
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4.1.6 Druckkompensation (*)
Dieser Parameter ist dem optischen DO-Sensor vorbehalten.
Der Parameter „Pressure Comp.“ (Druckkompensation) muss auf „Enable“ (Aktivieren) 
eingestellt werden, damit eine Druckkompensation mit dem Druckwert über den mA-Eingang 
durchgeführt werden kann.
Sobald Sie die Einstellung geändert haben, wird anhand des Druckwerts mit der 
Druckkompensation begonnen. Eine Aktualisierung erfolgt alle 2 Stunden. Wenn der Parameter 
auf „Enable“ (Aktivieren) eingestellt ist und Sie den Analysator einschalten, wird 2 Minuten nach 
dem Einschalten mit der Druckkompensation begonnen. 
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4.2 Kontakteingangseinstellungen
„Contact input settings“ > „Contact input wash“ oder „Contact input change range“.
Wenn der mA-Ausgang/Eingang den Zusatz „-A2“ aufweist, ist lediglich Kontakteingang 1 verfügbar. 
Wenn der mA-Ausgang/Eingang den Zusatz „-A4“ aufweist, sind sowohl Kontakteingang 1 als auch 
Kontakteingang 2 (Ad) verfügbar. Wenn der mA-Ausgang/Eingang den Zusatz „-A2“ aufweist, wirkt 
die Konfiguration von Kontakteingang 2 (Ad) sich nicht auf den Betrieb aus.

4.2.1 Kontakteingangstyp
Wählen Sie für einen Kontakteingang entweder „Disabled“ (Deaktiviert), „Contact input wash“ 
(Spülzyklus für Kontakteingang) oder „Contact input change range“ (Änderungsbereich für 
Kontakteingang) aus. Sollte keine dieser Optionen erforderlich sein, wählen Sie „Disabled“ 
(Deaktiviert) aus, da ansonsten ein Einstellungsfehler auftreten könnte.

4.2.2 Kontakteingang „Spülzyklus“
„Contact input settings“ > „Contact input wash“ > S1/S2/S3
Wählen Sie unter S1/S2/S3 einen Kontakteingang aus, für den ein Spülzyklus durchgeführt 
werden soll.
Kehren Sie dann zu den Einstellungen für den Kontaktausgang zurück. Wählen Sie für S1/S2/
S3 die Option „Wash“ (Spülen) aus. Wenn für den ausgewählten Eingang (S1/S2/S3) nicht die 
Option „Wash“ (Spülen) ausgewählt wird, tritt ein Fehler auf. Detaillierte Informationen zu den 
Einstellungen für Kontaktausgänge finden sich in Abschnitt 4.4.

4.2.3 Änderungsbereich für Kontakteingang
„Contact input settings“ > „Contact input change range“ > mA1/mA2/mA3/mA4
Auf diesem Bildschirm können Sie den mA-Ausgangsbereich für mA1, mA2, mA3 und 
mA4 auswählen. Detaillierte Informationen zur Einstellung des Änderungsbereichs für 
Kontakteingänge (Änderungsbereich für Digitaleingang) finden sich in Abschnitt 4.3.1.
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4.3 mA-Ausgangseinstellungen
Konfigurieren Sie die Einstellungen für den mA-Ausgang.

n mA1/mA2/mA3 (Ad)/mA4 (Ad)
Konfigurieren Sie jeden mA-Ausgang. Die Standardeinstellung ist „Output“ (Ausgang).
 Ausgang: mA-Ausgang gemäß den vorgenommenen Einstellungen
 Simulieren fester mA-Ausgangswert, der sich nach der Ausgangsspanne (%) richtet
 Aus  Kein mA-Ausgang. Ausgangsfestwert beträgt 4 mA.
Wenn der mA-Ausgang/Eingang den Zusatz „-A2“ aufweist, ist lediglich der mA-Ausgang für 
mA1 und mA2 einstellbar. Wenn der mA-Ausgang/Eingang den Zusatz „-A4“ aufweist, ist der 
mA-Ausgang für mA1, mA2, mA3 (Ad) und mA4 (Ad) einstellbar. Wenn der mA-Ausgang/
Eingang den Zusatz „-A2“ aufweist, wirkt die Konfiguration von mA3 (Ad) und mA4 (Ad) sich nicht 
auf den Betrieb aus.

HINWEIS
Für HART muss mA1 auf „Output“ (Ausgang) eingestellt werden.

4.3.1 Ausgang

l Prozessparameterslot
Der FLXA402 gestattet je nach gewählter Spezifikation den Anschluss mehrerer Sensoren.
Wählen Sie für die Ausgabe von Prozessparametern eine der folgenden Optionen aus: 
„Sensor 1-1“, „Sensor 1-2“, „Sensor 1-3“, „Sensor 1-4“, „Sensor 2-1“, „Sensor 2-2“, „Sensor 2-3“, 
„Sensor 2-4“, „Converter“ (Analysator). Wenn Analysatorparameter (z. B. mA-Eingang, Skript, 
arithmetisches Mittel mehrerer Sensoren) als Prozessparameter festgelegt werden, ist die Option 
„Converter“ (Analysator) auszuwählen.

HINWEIS
Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht.

Den Sensoren müssen im Vorfeld Adressen für das MODBUS-Netzwerk zugewiesen werden. 
Beachten Sie hierzu Abschnitt 4.6.1.
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l Prozessparameter
Legen Sie die auszugebenden Prozessparameter in Übereinstimmung mit den Sensoren fest. 
Wenn die Einstellungen nicht ordnungsgemäß konfiguriert werden, tritt ein Einstellungsfehler auf. 
Wählen Sie die geeigneten Prozessparameter gemäß den zu verwendenden Sensoren aus.
 Für alle:   Temperature (Temperatur)
 für PH:   pH, ORP, rH
 für SC:    Conductivity-TC1 (Leitfähigkeit für Thermoelement 1), 

Conductivity-TC2 (Leitfähigkeit für Thermoelement 2), 
Resistivity-TC1 (Widerstand für Thermoelement 1), Resistivity-
TC2 (Widerstand für Thermoelement 2), Concentration-TC1 
(Konzentration für Thermoelement 1), Concentration-TC2 
(Konzentration für Thermoelement 2)

 für DO:   Sauerstoff
 für Messumformer:  AI, Script *1 

 Differential pH*2 (pH-Differenz), Differential ORP*2 (ORP-
Differenz), Differential CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsdifferenz), 
Differential RESIST*2 (Widerstandsdifferenz), Differential 
Oxygen*2(Sauerstoffdifferenz),Average pH*2(pH-Mittelwert), Average 
ORP*2 (ORP-Mittelwert), Average CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsmittelwert),  
Average RESIST*2 (Widerstandsmittelwert), Average Oxygen*2 
(Sauerstoffmittelwert) Ratio*2 (Verhältnis), Passage (%)*2 (Durchfluss), 
Rejection (%)*2 (Rückweisung), Deviation (%)*2 (Abweichung),  
pH calb.(VGB)*2

*1: Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht. Den Parameter „Script“ (Skript) nicht auswählen.
*2: Wenn mehrere Sensoren angeschlossen sind. Die arithmetische Berechnung erfolgt durch Verarbeitung des Werts des 

Sensors 1-1 und des Sensors 2-1.  
Siehe ● Arithmetik durch mehrere Sensoren.

	 ●	Arithmetik	durch	mehrere	Sensoren
 ● Die arithmetische Berechnung erfolgt durch Verarbeitung des entsprechenden Werts des Sensors 1-1 und des Sensors 2-1. 
 ● Sowohl Sensor 1-1 als auch Sensor 2-1 werden auf den gleichen Sensortyp eingestellt. 

● Neben dem Sensortyp muss Folgendes für Sensor 1-1 und Sensor 2-1 identisch eingestellt werden. 
  Wenn pH-Sensoren verwendet werden: Sensortyp

   Wenn SC/ISC-Sensoren verwendet werden: Einheit, Methode
   Wenn DO-Sensoren verwendet werden: Einheit
 ● Wenn die Einstellung falsch ist, wird ein Fehler angezeigt. 
 ●  Wenn während des Betriebs dieser Funktion ein Fehler am Sensor 1-1 oder Sensor 2-1 auftritt, wird der Ausgangswert bei 

dem vorherigen Wert gehalten. 
●  Das Verhältnis, der Durchfluss, die Rückweisung und pH calb (VGB) werden nur berechnet, wenn die Leitfähigkeit das 

Messobjekt ist.
 ●  Die Leitfähigkeitsdifferenz, die Widerstandsdifferenz, die mittlere Leitfähigkeit und der mittlere Widerstand werden berechnet, 

wenn die Leitfähigkeit-TC1 oder der Widerstand-TC1 das Ziel ist.

 ●  Die folgende Tabelle gibt die arithmetische Gleichung für jeden Parameter an.   
Parameter Gleichungen Hinweis

Differential [Sensor 1-1] - [Sensor 2-1]
Mittelwert ([Sensor 1-1] + [Sensor 2-1]) / 2
Verhältnis [Sensor 1-1] / [Sensor 2-1] (*1)
Durchfluss (%) [Sensor 2-1] / [Sensor 1-1] x 100 (*1)
Rückweisung 
(%)

([Sensor 1-1] - [Sensor 2-1]) / [Sensor 1-1] x 100 (*1)

Abweichung 
(%)

([Sensor 2-1) - [Sensor 1-1]) / [Sensor 1-1] x 100 (*1)

pH calb. (VGB) pH = 8,6 + log ([Sensor 1-1] - [Sensor 2-1] / 3) (*1) (*2)
   (*1) Die arithmetische Berechnung wird angewendet, wenn die Leitfähigkeit das Messobjekt ist.
   (*2)  Nur wenn SC-Sensoren angeschlossen sind, wird pH calb. (VGB) ausgeführt. 

Die Einheit der Leitfähigkeit in der Formel ist μS/cm.
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l Ausgangseinstellung
Es stehen zwei Ausgabemethoden zur Auswahl: „Linear“ (Linear) und „Table“ (Tabelle).
Linear: Einstellung von 0-%-Werten und 100-%-Werten.
Table (Tabelle): Dies ermöglicht die Konfiguration einer Ausgangskennlinie mit 21 Punkten.

l Sublinear 0%, Sublinear 100%

Legen Sie die 0-%- und 100-%-Werte unter „Contact input change range“ (Änderungsbereich für 
Kontakteingang) fest.

l Burnout

Wenn eine Störung auftritt, wird der Burnout-Wert ausgegeben. Wählen Sie für einen mA-
Ausgang, der die Störung ausgeben soll, „Off“ (Aus), „Low“ (Niedrig) oder „High“ (Hoch) aus. 
Beachten Sie bezüglich Einstellungsfehlern 4.7 Fehlereinstellungen.

 Off (Aus):  Ausgang gemäß Messwert.
 „Low“ (Niedrig): Ausgangsfestwert von 2,2 mA
 „High“ (Hoch): Ausgangsfestwert von 22,0 mA

Der Burnout-Wert wird nur ausgegeben, wenn die Störung auf einem der Sensoren erkannt 
wird, den Sie unter „Process parameter slot“ (Prozessparameterslot) ausgewählt haben. Für 
Sensoren, die nicht unter „Process parameter slot“ (Prozessparameterslot) konfiguriert wurden, 
wird selbst im Falle einer Störung nicht der Burnout-Wert ausgegeben.
Sobald eine Störung des Analysators erkannt wird, wird der Burnout-Wert ausgegeben.
Wenn eine Kommunikationsstörung im Inneren des Analysators erfasst wird, ortet der Analysator 
den Fehler entweder im ersten oder im zweiten Sensormodul. Der Burnout-Wert wird nur 
ausgegeben, wenn für das von Ihnen konfigurierte analoge Sensormodul ein Fehler erkannt wird. 

l Dämpfungszeit

Hierbei handelt es sich um die Zeitspanne, in der die Sprungantwort auf eine 
Eingangssignaländerung 90 % des Endwerts erreicht hat (Dämpfungszeit). Stellen Sie diese Zeit 
in Sekunden ein.

4.3.2 Simulieren
Wenn diese Funktion gewählt wird, entspricht der Ausgang des Instruments einem 
festen Stromwert, der als prozentualer Anteil der Ausgangsspanne ausgedrückt wird. Die 
Ausgangsspanne liegt zwischen –11,25 % und 112,5 % (2,2 mA und 22,0 mA).
Sobald „Simulate“ (Simulieren) ausgewählt wird, entspricht der Ausgang ungeachtet der 
Einstellung für die Haltefunktion stets dem simulierten Wert.
Mithilfe von Hostgeräten kann der Analysator den simulierten mA-Wert via MODBUS- oder 
HART-Kommunikation ausgeben, ohne die ursprüngliche Konfiguration ändern zu müssen. 
Sobald Sie die Funktion „Simulate“ (Simulieren) aktivieren, kann der simulierte Ausgang selbst 
nach Abschaltung des Analysators beibehalten werden. Ein simulierter Wert, der via MODBUS- 
oder HART-Kommunikation ausgegeben wird, wird jedoch gelöscht, sobald der Analysator 
während der Simulation ausgeschaltet wird.
Während der Gerätekonfiguration wird der mA-Ausgang automatisch gehalten. Wenn jedoch 
die Option „Simulate“ (Simulieren) aktiviert ist, wird jeder simulierte Wert umgehend gemäß 
entsprechender Konfiguration ausgegeben. 
Wenn der mA-Ausgang simuliert wird, tritt ein Fehler vom Typ „Function Check“ 
(Funktionsprüfung) auf. 
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4.3.3	 Halten	konfigurieren
Unter „Configure Hold“ (Halten konfigurieren) können Sie einen voreingestellten mA-
Ausgangswert für die Haltefunktion konfigurieren.
Es gibt zwei Optionen: „Automatic hold“ (Automatisches Halten) und „Manual hold“ (Manuelles 
Halten). Mit „Automatic hold“ (Automatisches Halten) wird der mA-Wert während der 
Gerätekonfiguration, der Kalibrierung oder des Spülens beibehalten. 
Bei der Einrichtung von Geräten ist die Funktion „Hold“ (Halten) immer aktiv. Sie kann nicht 
deaktiviert werden.
Um die Haltefunktion während der Kalibrierung oder des Spülens zu deaktivieren, setzen Sie 
„Hold during calibration“ (Während Kalibrierung halten) auf „Disabled“ (Deaktiviert).
Weitere Informationen zur Haltefunktion finden Sie unter 3.7 Haltevorgang (manuelles Halten).

l Arten von Werten
Legen Sie den mA-Ausgangswert für die Haltefunktion fest. Die Standardeinstellung ist „Last“ 
(Letzter Wert) bzw. ein Wert, der direkt vor Aktivierung der Haltefunktion gemessen wurde.
  „Last“ (Letzter Wert)  Behält den Wert bei, der unmittelbar vor Aktivierung der 

Haltefunktion gemessen wurde.
  Festwert   Behält den Wert bei, der unter „Fixed value mA“ (Festwert mA) 

konfiguriert wurde.

l Während Kalibrierung halten
Entscheiden Sie, ob die Funktion „Automatic hold“ (Automatisches Halten) während der 
Kalibrierung oder des Spülens aktiviert sein soll.
 Aktiviert  Die Funktion „Automatic hold“ (Automatisches Halten) ist aktiv.
 Inaktiv   Die Funktion „Automatic hold“ (Automatisches Halten) ist nicht aktiv.
Während die automatische/manuelle Haltefunktion aktiv ist, wird der Kontaktausgang auf dem Wert 
eingefroren, der bei Aktivierung der Haltefunktion aktuell war. Die Funktion greift nicht, wenn der 
Kontaktausgang gerade einen Spülzyklus durchläuft oder als Ausfallsicherheitskontakt fungiert.

HINWEIS
Wenn keine Messung möglich ist, wird „-----“ angezeigt. Wenn ein Fehler mit der MODBUS-
Kommunikation auftritt, wird „NaN“ angezeigt. Wenn ein anderer Fehlerzustand als „F“ oder 
„Burn“ (Burnout) auftritt, wird der mA-Ausgang (letzter Wert/Festwert) gemäß Konfiguration der 
Haltefunktion ausgegeben. Siehe „4.7 Fehlereinstellungen“.
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4.4 Kontaktausgangseinstellung
Dem Kontaktausgang können die folgenden Funktionen zugewiesen werden. 
Der Kontaktausgang hat eine voraussichtliche Lebensdauer von circa 1 Million Zählungen. 
Dieser Wert kann je nach Kontakt-mA oder Belastungsfähigkeit variieren.
S1/S2/S3:  „Alarm“ (Alarm), „Hold“ (Halten), „Wash“ (Spülen), „Error“ (Fehler), „USP“ (USP), 

„Simulate“ (Simulieren), „Off“ (Aus)
S4:   „Alarm“ (Alarm), „Error“ (Fehler), „Simulate“ (Simulieren), „Fail safe“ 

(Ausfallsicherheit)
Wenn ein schwerwiegender Fehler festgestellt wird, agiert S4 ungeachtet der konfigurierten 
Funktion als Ausfallsicherheitskontakt.
Die nachstehende Tabelle führt den Kontaktzustand bei eingeschalteter/ausgeschalteter 
Spannungsversorgung auf. 

Kontakt AC/DC-Versorgung ein, 
regulärer Betrieb

AC/DC-Versorgung ein, 
atypischer Betrieb

AC/DC-Versorgung aus

S1, S2, S3 NC
C

NO

NC
C

NO

NC
C

NO

S4 NC
C

NO

NC
C

NO

NC
C

NO

4.4.1 Alarm
Der Alarm überwacht den oberen/unteren Grenzwert sowie die Ein/Aus-Steuerung. Sie 
können Prozessparameter, Einstellwert, Richtung, Hysterese, Verzögerungszeit und Ablaufzeit 
konfigurieren.

l Prozessparameterslot
Beachten Sie hierzu Abschnitt 4.3.

l Prozessparameter
Legen Sie Prozessparameter für den Alarm fest. Wählen Sie die Parameter für den Alarm aus 
der nachstehenden Liste aus.
Für alle Messsysteme:   Temperatur
 PH    :  pH, ORP, rH
 SC    :  Conductivity-TC1 (Leitfähigkeit für Thermoelement 1), 

Conductivity-TC2 (Leitfähigkeit für Thermoelement 2), 
Resistivity 1 (Widerstand 1), Resistivity 2 (Widerstand 2), 
Concentration 1 (Konzentration 1), Concentration 2 
(Konzentration 2)

 DO    Sauerstoff
 der Messumformer  Script *1
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       Differential pH*2 (pH-Differenz), Differential ORP*2 (ORP-
Differenz), 
Differential CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsdifferenz), Differential 
RESIST*2 (Widerstandsdifferenz), Differential Oxygen*2 
(Sauerstoffdifferenz), 
Average pH*2(pH-Mittelwert), Average ORP*2 (ORP-
Mittelwert), Average CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsmittelwert),  
Average RESIST*2 (Widerstandsmittelwert), Average 
Oxygen*2 (Sauerstoffmittelwert) 
Ratio*2 (Verhältnis), Passage (%)*2 (Durchfluss), Rejection 
(%)*2 (Rückweisung), Deviation (%)*2 (Abweichung),  
pH calb.(VGB)*2

*1: Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht. Den Parameter „Script“ (Skript) nicht auswählen.
*2: Wenn mehrere Sensoren angeschlossen sind. Die arithmetische Berechnung erfolgt durch Verarbeitung des Werts des 

Sensors 1-1 und des Sensors 2-1.  
Siehe ● Arithmetik durch mehrere Sensoren.

Legen Sie gemäß den verwendeten Sensoren die geeigneten Parameter fest. Wenn die falschen 
Parameter festgelegt werden, tritt ein Konfigurationsfehler auf.
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l Einstellwert, Richtung, Hysterese, Verzögerungszeit, Ablaufzeit
Setpoint (Einstellwert):  Dies bestimmt den Wert, bei dem der Kontaktausgang (S1/S2/S3: 

schließen; S4: öffnen) aktiviert wird, sobald ein Alarm auftritt.
Darstellungsarten:  Auswählbare Optionen sind „High“ (Hoch) und „Low“ (Niedrig), anhand 

denen gemeldet wird, dass der Wert außerhalb der festgelegten 
Grenzwerte liegt.

Hysteresis (Hysterese): Dient der Konfiguration der Hysterese der Messungen.
Verzögerungszeit:  Dient der Konfiguration der Verzögerungszeit. Hierbei handelt es sich 

um die Zeit, die verstreicht, bevor der Kontaktausgang aktiviert wird, 
nachdem ein Messwert den festgelegten Einstellwert in eine Richtung 
über- oder unterschritten hat.

Einstellwert

Hys.

SC

Aus Ein Aus

Verzögerungszeit Verzögerungszeit
t (s)

Abb. 4.5  Alarm Contact (Alarmkontakt)

l Ablaufzeit
Wenn ein Kontaktausgang die Ablaufzeit überschreitet, wird der Kontaktausgang wieder 
deaktiviert („Off“) und der Vorgang schlägt fehl. Rufen Sie zur Quittierung des Alarms den 
Fehlercode auf und beheben Sie den Fehler. Ein Einstellwert von 0,0 Sekunden für die Ablaufzeit 
ist nicht zulässig.

Abb. 4.6  Beispiel für einen Fehlercode, wenn ein Kontaktausgang die Ablaufzeit überschreitet
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4.4.2 Halten
Wenn der mA-Ausgang gehalten wird, werden die Kontaktausgänge aktiviert (S1/S2/S3: 
schließen). Weisen Sie jedem gehaltenen Kontaktausgang „mA1“, „mA2“, „mA3“ oder „mA4“ zu.

4.4.3 Spülen
Der Kontaktausgang kann die Spüldauer regeln. Während der Spülung der Sensoren wird der 
reguläre Messbetrieb unterbrochen. Der Spülzyklus läuft wie folgt ab:
Spülzeit (Tw):  Sensoren werden chemisch oder maschinell gespült.
Erholungszeit (Tr) Das Sensorsystem erholt sich vom Spülzyklus.
Nach Ablauf der Erholungszeit wird der Spülzyklus beendet und das System kehrt in den 
regulären Messbetrieb zurück.
Wenn ein Kontaktausgang auf „Wash“ (Spülen) eingestellt ist und ein Kontakteingang verwendet 
wird, muss für diesen unter „Contact input settings“ (Einstellungen für Kontakteingang) die 
Option „Contact input wash“ (Spülzyklus für Kontakteingang) konfiguriert werden. 
Wenn für eine Referenzelektrode der Fehler „Input resistance too low“ (Eingangswiderstand 
zu gering) angezeigt wird, kann die Spülfunktion über den Kontakteingang aktiviert und ein 
Spülzyklus ausgeführt werden.

Tw Tr

Tint

Tw Tr

Tint

Tint: Intervallzeit
Tw: Spüldauer
Tr: Erholungszeit

Abb. 4.7  Automatisches Spülen

Auf dem Bildschirm zur Einrichtung der Spülfunktion können Sie den Zyklus, die Spüldauer, die 
Erholungszeit und andere Einstellungen konfigurieren.

l Haltefunktion während des Spülzyklus
Wenn die Funktion „Hold during calibration“ (Während Kalibrierung halten) aktiviert ist, wird 
der mA-Ausgang automatisch auf dem Wert gehalten, der bei Aktivierung der Haltefunktion 
eingeblendet wird. Davon ausgenommen ist der Kontakt, für den die Funktion „Wash“ (Spülen) 
konfiguriert wurde. Wählen Sie unter „mA output settings“ (Einstellungen für mA-Ausgang) den 
zu haltenden Ausgang aus: mA1, mA2, mA3 oder mA4.
Wenn die Funktion „Hold during calibration“ (Während Kalibrierung halten) deaktiviert ist, wirkt 
der Spülzyklus sich nicht auf den mA-Ausgang oder den Kontakt aus. Lesen Sie 4.3.3 zu „Halten 
während der Kalibrierung“.
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l Spülstatus
Auf dem Bildschirm „Wash status“ (Spülstatus) können Sie den aktuellen Spülzyklus beenden. 

Rufen Sie hierzu den Hauptbildschirm >  „Wash“ > „Wash status“ auf und tippen Sie auf 
 in der Zeile des Kontaktausgangs, für den der Spülzyklus beendet werden soll. 

Abb. 4.8   Spülzyklusanzeige auf dem Hauptbildschirm (links) und dem Bildschirm „Wash status“ 
(Spülstatus) (rechts) 

Der Spülzyklus überspannt (Tw): Spüldauer und (TR): Erholungszeit. Sobald Sie auf das Symbol 
„Wash“ (Spülen) tippen, wird der Spülzyklus beendet. (Abbildung 4.9) Die Erholungszeit ist die 
Zeit, die verstreicht, ehe der Sensor in den regulären Messbetrieb zurückkehrt.
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n Intervallzeit, Spüldauer und Erholungszeit
Die Werte werden in den folgenden Einheiten eingestellt.
„Interval time“ (Intervallzeit):      Stunden
Spüldauer/Messdauer (Messdauer bei kontinuierlichem Spülen):  Minuten 
„Recovery time“ (Erholungszeit):     Minuten

HINWEIS
Stellen Sie die Werte nach dem folgenden Verhältnis ein: 
  Intervallzeit > Spüldauer + Erholungszeit
 Der Wert für die Intervallzeit ist größer als die Summe aus Spüldauer und Erholungszeit.

Wenn Sie die Intervallzeit auf 0,0 Sekunden einstellen, wird der Spülzyklus nicht automatisch 
gestartet. Sobald Sie die Einstellung für die Spülfunktion ändern, wird die Intervallzeit umgehend 
heruntergezählt. Wenn für den zu spülenden Kontaktausgang jedoch die Haltefunktion aktiviert 
ist, kann der Spülzyklus weder automatisch noch manuell eingeleitet werden.
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n Manuelles Spülen
Beachten Sie den Abschnitt 3.8 zum manuellen Spülen.
Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus: „Disabled“ (Deaktiviert), „Enabled“ (Aktiviert), 
„Disabled + Imp2 high“ (Deaktiviert + Imp2 hoch), „Enabled + Imp2 high“ (Aktiviert + Imp2 hoch).
Wenn „Manual wash“ (Manuelles Spülen) auf „Enabled“ (Aktiviert) eingestellt ist, können Sie den 
Spülzyklus manuell einleiten. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 3.8.

n Sensorspülzyklus bei Impedanz 2
Ein Spülzyklus kann auch nach Auftreten des Fehlers „Impedance2 too high“ (Impedanz 2 zu 
hoch) noch eingeleitet werden.
Wählen Sie unter „Manual wash“ (Manuelles Spülen) die Option „Disabled + Imp2 high“ 
(Deaktiviert + Imp2 hoch) oder „Enabled + Imp2 high“ (Aktiviert + Imp2 hoch) aus.
Weisen Sie in diesem Falle den Sensor mit dem Fehler „Impedance2 too high“ (Impedanz 2 zu 
hoch) der Option „Imp2 Wash“ (Spülzyklus bei Impedanz 2) zu.

n Kontakteingang „Spülzyklus“
Wenn die Spülfunktion für einen Kontakteingang konfiguriert wurde, können Sie den Spülzyklus 
aus der Ferne einleiten.
Beachten Sie dazu den Abschnitt 4.2, „Einstellungen für Kontakteingang“.

n Kontinuierliches Spülen
Einige Elektroden verschmutzen im Rahmen von Prozessmessungen recht schnell. Zur 
Gewährleistung zuverlässiger Messungen müssen solche Elektroden unter Umständen 
kontinuierlich gespült werden. Erholungszeit und Intervallzeit stehen einer kontinuierlichen 
Spülung jedoch im Wege.
Der kontinuierliche Spülvorgang wird eingeleitet, sobald Sie die Funktion auf „Enabled“ (Aktiviert) 
setzen. Zunächst läuft das System im Messbetrieb, für den eine Intervallzeit konfiguriert ist. 
Anschließend wechselt das System in den Spülbetrieb, der für die verbleibende Spüldauer 
ausgeführt wird.

Tw Tr

Tint Tint

Tw’ Tw TrTw’

Tint: Intervallzeit
Tw: Messdauer
Tw’: Spüldauer
Tr: Erholungszeit

Bei aktiviertem kontinuierlichen Spülvorgang

Abb. 4.10 Kontinuierlicher Spülzyklus

Um den Spülzyklus fortzusetzen, nachdem er unterbrochen wurde, muss die Funktion 
„Continuous wash“ (Kontinuierliches Spülen) wieder auf „Enabled“ (Aktiviert) gesetzt werden. 
Beim kontinuierlichen Spülzyklus muss ganz besonders auf Verschmutzungen geachtet werden, 
die sich während der Zykluspause an den Sensoren sammeln.
Während die Funktion „Continuous wash“ (Kontinuierliches Spülen) aktiv ist, stehen die 
Funktionen „Manual wash“ (Manuelles Spülen) und „Contact input wash“ (Spülzyklus für 
Kontakteingang) nicht zur Verfügung, können jedoch regulär konfiguriert werden.
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Sensor-Wellness (nur PH)
Der FLXA402 bietet eine Funktion, mit der geprüft wird, ob die Messungen nach einer Spülung 
noch regulär vonstattengehen. Hierzu wird die Sensorreaktion kontrolliert.
Bei der Erholungsprüfung nach Spülvorgängen wird die halbe pH-Wertänderung vom Spül- zum 
Messbetrieb zugrunde gelegt. Die Erholungszeit für die halbe pH-Wertänderung ersetzt die 
Relaxationszeit durch die Erholungszeit.
Die Erholungsprüfung kann über die Fehlereinstellungen aktiviert oder deaktiviert werden. Die 
halbe pH-Wertänderung innerhalb des gesamten Spülzyklus entspricht der Hälfte (1/2∆pH) der 
Differenz (∆pH) zwischen dem pH-Wert im normalen Messbetrieb und dem pH-Wert während 
des Spülvorgangs (Beispiel siehe Abbildung 4.6). 
Falls der während des Spülvorgangs gemessene pH-Wert nach Ablauf von 1/3 tR größer als 
1/2∆pH ist, wird die Elektrode als gut erachtet. Falls der pH-Wert kleiner als 1/2∆pH ist, wird die 
Elektrode als mangelhaft erkannt.
Bei Anwendungen, bei denen der während des Spülens gemessene pH-Wert in etwa dem 
normalen pH-Wert entspricht, beträgt die pH-Differenz praktisch null. In diesem Fall ist die 
Erholungsprüfung zu deaktivieren.
Ein Beispiel für eine solche Anwendung ist die Überwachung des pH-Werts von Abwasser. 
Wird in einem solchen Fall die Wasserstrahlspülung verwendet, beträgt der pH-Wert sowohl 
im Normalbetrieb als auch im Spülbetrieb in etwa pH 7. Die Differenz ist also praktisch null. In 
diesem Fall funktioniert die Erholungsprüfung nicht ordnungsgemäß.
Diese Funktion steht auch für Anwendungen zur Verfügung, bei denen lediglich die ORP-Werte 
gemessen werden.

pH

Zeit

Gute Elektrode

Schlechte 
Elektrode

tR: ErholungszeittW: Spüldauer

tI: Spülintervall

1/2∆pH
∆pH

1/3tR

tI: Intervallzeit
tW: Spüldauer 
tR: Erholungszeit F050605_3.ai

Abbildung 4.11
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4.4.4 Fail (Fehler)
Ein Ausfallkontakt wird angesteuert, wenn ein Fehler festgestellt wird. Wenn ein Fehler 
festgestellt wird, aktiviert sich der Kontaktausgang (S1/S2/S3: schließen; S4: öffnen). Der Fehler 
wird unter 4.7 Fehlereinstellungen konfiguriert.

l Prozessparameterslot
Wählen Sie einen der folgenden Sensoren aus: „Sensor 1-1“, „Sensor 1-2“, „Sensor 1-3“, 
„Sensor 1-4“, „Sensor 2-1“, „Sensor 2-2“, „Sensor 2-3“, „Sensor 2-4“. 
Der Fehler wird nur für die von Ihnen ausgewählten Sensoren ausgegeben. Ein Fehler des 
FLXA402 wird immer ausgegeben.

HINWEIS
Wenn ein interner Kommunikationsfehler auftritt, wird ein Fehler ausgegeben. Jedoch wird in 
diesem Falle nicht der Ursprung des Fehlers geortet. Somit ist unklar, ob der Fehler im ersten 
oder im zweiten Sensormodul vorliegt.

l Einstellung
Wählen Sie die Option „Hard Fail only“ (Nur schwere Fehler) oder „Hard + Soft only“ (Schwere 
und leichte Fehler).
„Hard fail only“ (Nur schwere Fehler): Der Kontaktausgang reagiert nur auf Alarme vom Typ 
„Failure“ (Fehler).
„Hard + Soft only“ (Schwere und leichte Fehler):  Der Kontakt reagiert auf Alarme vom 

Typ „Failure“ (Fehler), „Function Check“ 
(Funktionsprüfung), „Out of Specification“ 
(Außerhalb der Spezifikationen) und 
„Maintenance Required“ (Wartung erforderlich).

Bei einem Alarm blinkt der Kontaktausgang alle 2 Sekunden und wird dabei abwechselnd 
angesteuert und deaktiviert. Wenn ein Fehler eintritt, bleibt der Kontaktausgang aktiv (S1/S2/S3: 
geschlossen; S4: geöffnet).

4.4.5 USP
USP/EU-Grenzwert (nur SC)
Die europäische und die US-amerikanische Arzneibuchkommission (USP: United States 
Pharmacopeia) legen die Sicherheitsgrenzwerte für die Leitfähigkeit bei verschiedenen 
Temperaturen fest, die bei Wasser für Infusionslösungen (WFI: Water for Injection) eingehalten 
werden müssen. Um diesen Vorgaben zu entsprechen, wird der Kontaktausgang angesteuert 
(S1/S2/S3: schließen), sobald die nicht temperaturkompensierte Leitfähigkeit den Grenzwert 
überschreitet, der in USP <645>, „Water Conductivity Stage 1 – Temperature and Conductivity 
Requirements“ (Wasserleitfähigkeit, Stufe 1 – Anforderungen an Temperatur und Leitfähigkeit), 
genannt ist.

l Prozessparameterslot
Wählen Sie einen der folgenden Sensoren zur Erfassung des USP-Werts aus: „Sensor 1-1“, 
„Sensor 1-2“, „Sensor 1-3“, „Sensor 1-4“, „Sensor 2-1“, „Sensor 2-2“, „Sensor 2-3“, „Sensor 2-4“. 
Informationen zur USP finden sich im Anhang des Dokuments „Bedienung des SC“, IM 
12A01F01-03D-E.



  <4. Einrichtung des Analysators> 4-23

IM 12A01F01-03D-E 6. Ausgabe: 25. Nov. 2022-00

4.4.6 Simulieren
Mithilfe dieser Funktion können Sie einen Kontakt zu Überprüfungszwecken manuell ein- oder 
ausschalten. 
 On (Ein): S1/S2/S3: schließen; S4: öffnen 
 Off (Aus): S1/S2/S3: öffnen; S4: schließen
Die simulierten Kontakteinstellungen treten im Messbetrieb in Kraft. Wenn Sie vom Bildschirm 
zur Gerätekonfiguration zum Hauptbildschirm wechseln, wird die Haltefunktion aufgehoben 
und der Ausgang wird simuliert. Wenn ein Kontaktausgang simuliert wird, tritt ein Fehler 
(Funktionsprüfung) auf.
Neben der regulären Funktion „Simulate“ (Simulieren) kann der Kontaktausgang auch mittels 
MODBUS-Kommunikation simuliert werden, ohne die ursprüngliche Konfiguration ändern zu 
müssen. 
Der regulär simulierte Ausgang wird selbst nach Abschaltung des Analysators beibehalten. Ein 
Ausgang, der über ein Kommunikationsprotokoll simuliert wird, wird jedoch abgebrochen, sobald 
das Gerät ausgeschaltet wird.

4.4.7 Ausfallsicher
Lediglich S4 kann als Ausfallsicherheitskontakt fungieren.
Wenn die Ausfallsicherheitsfunktion ausgewählt ist und eine Störung erfasst wird, wird der 
Kontakt angesteuert (S4: öffnen) und bleibt so lange aktiv (S4: geöffnet), bis Sie das System ein-/
ausschalten. Danach geht das System in den Fehlerzustand über. (Ausfallsicherheitszustand) 
Wenn die Ausfallsicherheitsfunktion ausgewählt ist und eine Störung festgestellt wird, fungiert 
der Ausgang ungeachtet der eigentlichen Einstellung so lange als Ausfallsicherheitskontakt, bis 
Sie das System ein-/ausschalten.

HINWEIS
Nachdem der Kontakt aufgrund eines Fehlerfaktors eingeschaltet wurde (S4: öffnen), bleibt der 
Kontakt eingeschaltet (S4: geschlossen), selbst wenn der Fehler behoben wird.
Beachten Sie das Logbuch zum Fehlerfaktor. Aktivieren Sie in diesem Fall „Error on“ (Fehler ein) 
im Logbuch.

4.4.8 Aus
Kein Kontaktausgang wird verwendet.
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4.5 Anzeigeeinstellungen
Hierbei handelt es sich um Einstellungen, die sich auf die Anzeige beziehen.

4.5.1 Einstellungen für Anzeige 1-1/1-2/1-3/1-4, 2-1/2-2/2-3/2-
4

Der Home-Bildschirm verfügt über zwei umschaltbare Seiten, von denen jede bis zu 
4 Messgrößen aufführt.

Anzeige 2-1

Anzeige 2-2

Anzeige 1-2

Anzeige 1-4Anzeige 1-3

Anzeige 1-1

Abb. 4.12  Beispielhafte Darstellung des Home-Bildschirms (4 Prozessanzeigen (links) und 
2 Prozessanzeigen (rechts))

Anzeige X-Y:  X: Seitennummer – Y: Anzeigeposition, z. B. 1-1, 1-2 usw.
Ordnen Sie jeder anzuzeigenden Messgröße eine Anzeige zu: 1-1/1-2/1-3/1-4/2-1/2-2/2-3/2-4.

l Prozessparameterslot
Der FLXA402 gestattet je nach gewählter Spezifikation den Anschluss mehrerer Sensoren.
Wählen Sie einen der folgenden Sensoren zur Anzeige aus: „Sensor 1-1“, „Sensor 1-2“, 
„Sensor 1-3“, „Sensor 1-4“, „Sensor 2-1“, „Sensor 2-2“, „Sensor 2-3“, „Sensor 2-4“, „Converter“ 
(Messumformer).
Wenn ein Analysatorparameter (z. B. mA-Eingang, Skript, arithmetisches Mittel mehrerer 
Sensoren) in Zeile 1/2/3 angezeigt werden soll, ist die Option „Converter“ (Analysator) 
auszuwählen.
Sie können eine Sensoranschlussnummer mehreren Anzeigen im Format „Anzeige X-Y“ 
zuordnen. 
Wenn Sie Sensor 1-1 beispielsweise Anzeige 1-1 und Anzeige 1-2 zuordnen, können Sie zwei 
unterschiedliche Messgrößen von Sensor 1-1 über dieselbe Seite überwachen, beispielsweise 
sowohl den Prozesswert als auch die Temperatur von Sensor 1-1.

HINWEIS
Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht.

Sie müssen den Sensoren die MODBUS-Adresse im Vorfeld zuweisen. Beachten Sie dazu 4.6.1 
MODBUS-Einstellung.
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l Zeile 1/2/3
Sie können selbst entscheiden, welche Parameter auf dem Hauptbildschirm in der ersten, 
zweiten oder dritten Zeile bzw. als erste, zweite oder dritte Messgröße angezeigt werden sollen. 
Die folgenden Parameter können zur Anzeige ausgewählt werden:

 Für alle Messungen:  Temperature (Temperatur), Empty (Nicht belegt)
 PH:    pH, ORP, rH
 SC:    Conductivity-TC1 (Leitfähigkeit für Thermoelement 1), 

Conductivity-TC2 (Leitfähigkeit für Thermoelement 2), 
Resistivity-TC1 (Widerstand für Thermoelement 1), Resistivity-
TC2 (Widerstand für Thermoelement 2), Concentration-TC1 
(Konzentration für Thermoelement 1), Concentration-TC2 
(Konzentration für Thermoelement 2)

 DO:   Sauerstoff
 Messumformer:  AI, Script *1 
      Differential pH*2 (pH-Differenz), Differential ORP*2 (ORP-Differenz), 

Differential CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsdifferenz),   
Differential RESIST*2 (Widerstandsdifferenz), Differential Oxygen*2 
(Sauerstoffdifferenz), 
Average pH*2(pH-Mittelwert), Average ORP*2 (ORP-Mittelwert), 
Average CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsmittelwert),  
Average RESIST*2 (Widerstandsmittelwert), Average Oxygen*2 
(Sauerstoffmittelwert) 
Ratio*2 (Verhältnis), Passage (%)*2 (Durchfluss), Rejection (%)*2 
(Rückweisung), Deviation (%)*2 (Abweichung),  
pH calb.(VGB)*2

*1: Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht. Den Parameter „Script“ (Skript) nicht auswählen.
*2: Wenn mehrere Sensoren angeschlossen sind. Die arithmetische Berechnung erfolgt durch Verarbeitung des Werts des 

Sensors 1-1 und des Sensors 2-1.  
Siehe ● Arithmetik durch mehrere Sensoren.

 Wenn der Anschluss mehrerer Sensoren zu den folgenden Fehlern führt, werden die Anzeigeeinstellungsfehler gleichzeitig 
angezeigt.

  ● VGB calc. error (VGB-Berechnungsfehler)
  ● Ratio calc. error (Verhältnisberechnungsfehler)
  ● Passage calc. error (Durchflussberechnungsfehler)
  ● Rejection calc. error (Rückweisungsberechnungsfehler)
 

Falsche Parametereinstellungen ziehen einen Konfigurationsfehler nach sich. Wenn die 
Anzeigeeinstellungen falsch vorgenommen werden, zeigen sämtliche ersten, zweiten und dritten 
Zeilen auf dem Hauptbildschirm „----“ als Messwert an.
Wenn „Converter“ (Messumformer) im Prozessparameterslot ausgewählt wird, werden nur 
die anzuzeigenden Messumformerparameter wie etwa der mA-Eingang oder die Arithmetik 
mehrerer Sensoren eingestellt.

HINWEIS
Die erste Zeile für Anzeige 1-1 kann nicht als „Empty“ (Nicht belegt) definiert werden.

l Anzeigename
Sie können einen Anzeigenamen mit bis zu 12 Zeichen erstellen. Der Anzeigename wird auf dem 
Home-Bildschirm, dem Hauptbildschirm und dem Monitor-Bildschirm angezeigt.
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l Zusatztext 1/2/3
Sie haben die Möglichkeit, einen Zusatztext einzugeben, anhand dem Sie die einzelnen 
Messungen auf dem Hauptbildschirm leichter identifizieren können. Symbolanzeigen für 
die Funktionen „Hold“ (Halten) und „Wash“ (Spülen) haben jedoch immer Vorrang. Wenn 
das Symbol für „Hold“ (Halten) oder „Wash“ (Spülen) angezeigt wird, wird kein Zusatztext 
eingeblendet.
Der Zusatztext kann bis zu 12 Zeichen umfassen.

l Bevorzugte Kalibrierung
Diese Option steht nur für pH-Messungen zur Verfügung. Nachdem Sie eine bevorzugte 
Kalibrierung konfiguriert haben, tippen Sie auf das Symbol , um direkt zu dieser Kalibrierung zu 
gelangen.

Option für die bevorzugte Kalibrierung pH-Kalibrierung
Manual Zero (1 pt) (Manuelle 
Nullpunktkalibrierung (1 Punkt))

Manuelle pH-
Kalibrierung

Zero (1 pt) (Nullpunkt 
(1 Punkt))

Manual Zero/Slope (2 pts) (Manuelle 
Nullpunkt-/Steilheitskalibrierung 
(2 Punkte))

Zero/Slope (2 pts) 
(Nullpunkt/Steilheit 
(2 Punkte))

Manual zero/slope/ITP (3 pts) 
(Manuelle Nullpunkt-/Steilheits-/
Isothermenpunktkalibrierung (3 Punkte))

Zero/Slope/ITP (3 pts) 
(Nullpunkt/Steilheit/
Isothermenpunkt 
(3 Punkte))

Manual Zero/Slope 1, 2 (3 pts) (Manuelle 
Nullpunkt-/Steilheitskalibrierung 1, 2 
(3 Punkte))

Zero/Slope 1, 2 (3 pts) 
(Nullpunkt/Steilheit 1, 
2 (3 Punkte))

Auto Zero (1 pt) (Automatische 
Nullpunktkalibrierung (1 Punkt))

Automatische pH-
Kalibrierung

Zero (1 pt) (Nullpunkt 
(1 Punkt))

Auto Zero/Slope (2 pts) (Automatische 
Nullpunkt-/Steilheitskalibrierung 
(2 Punkte))

Zero/Slope (2 pts) 
(Nullpunkt/Steilheit 
(2 Punkte))

Auto Zero/Slope/ITP (3 pts) 
(Automatische Nullpunkt-/Steilheits-/
Isothermenpunktkalibrierung (3 Punkte))

Zero/Slope/ITP (3 pts) 
(Nullpunkt/Steilheit/
Isothermenpunkt 
(3 Punkte))

Auto Zero/Slope 1, 2 (3 pts) 
(Automatische Nullpunkt-/
Steilheitskalibrierung 1, 2 (3 Punkte))

Zero/Slope 1, 2 (3 pts) 
(Nullpunkt/Steilheit 1, 
2 (3 Punkte))

Off (Aus) Calibration 
(Kalibrierung)*

*: Wenn die bevorzugte Kalibrierung deaktiviert (Off) ist oder andere Messungen als pH-Messungen durchgeführt werden, 
werden Sie nach Antippen des Symbols zum regulären Bildschirm weitergeleitet, der auch über das Symbol  „Calibration“ 
(Kalibrierung) aufgerufen wird.

l Einheiten für Leitfähigkeit und Widerstand 
Diese Angaben gelten nur für SC- und ISC-Messungen.
 Einheit für Leitfähigkeit:  Auto, nS, µS, mS, S
 Einheit für Widerstand:  Auto, Ω cm, kΩ cm, MΩ cm, GΩ cm

4.5.2 Skript
Sie können die Berechnungsergebnisse ausgehend von den Skripts anzeigen lassen. Der 
Option „Script unit strings“ (Zeichenkette der Skripteinheit) können dabei bis zu 5 Zeichen und 
der Option „Script number decimal places“ (Dezimalstellen der Skriptnummer) 0 bis 3 Stellen 
zugewiesen werden.
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HINWEIS
Die aktuelle Version unterstützt „Script“ noch nicht.

4.5.3 Trend
Legen Sie auf dem Trendbildschirm fest, für welche Sensoren und Prozessparameter ein Trend 
angezeigt werden soll. Es können 1 bis 8 Trends konfiguriert werden.

l X-Achse: Zeitverhalten
Wählen Sie die verstellbare Achse aus der Liste aus.

l Niedrig/Hoch
Legen Sie die primäre Werteskala für die y-Achse fest, d. h. Maximal- oder Mindestwert für jeden 
Trendbildschirm.
[Prozessparameterslot]
Wählen Sie einen der folgenden Sensoren für die Trendanzeige aus: „Sensor 1-1“, „Sensor 1-2“, 
„Sensor 1-3“, „Sensor 1-4“, „Sensor 2-1“, „Sensor 2-2“, „Sensor 2-3“, „Sensor 2-4“, „Converter“ 
(Analysator).  
Wenn Analysatorparameter wie mA-Eingang, Skript und arithmetisches Mittel mehrerer 
Sensoren als Prozessparameter festgelegt werden sollen, wählen Sie „Converter“ (Analysator) 
aus.

HINWEIS
Die neueste Version bietet keine Unterstützung für den Parameter „Script“ (Skript).

Sie müssen den Sensoren im Vorfeld MODBUS-Adressen zuweisen. Lesen Sie 4.6 
Erweiterte Einstellungen.
Die folgenden Prozessparameter können zur Ausgabe ausgewählt werden:

 Für alle Messungen:  Temperatur
 PH:    pH, ORP, rH
 SC:    Conductivity-TC1 (Leitfähigkeit für Thermoelement 1), 

Conductivity-TC2 (Leitfähigkeit für Thermoelement 2), 
Resistivity-TC1 (Widerstand für Thermoelement 1), Resistivity-
TC2 (Widerstand für Thermoelement 2), Concentration-TC1 
(Konzentration für Thermoelement 1), Concentration-TC2 
(Konzentration für Thermoelement 2)

 DO:   Sauerstoff
 Messumformer:  AI, Script *1 
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     Differential pH*2 (pH-Differenz), Differential ORP*2 (ORP-
Differenz), Differential CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsdifferenz), 
Differential RESIST*2 (Widerstandsdifferenz), Differential 
Oxygen*2(Sauerstoffdifferenz), 
Average pH*2(pH-Mittelwert), Average ORP*2 (ORP-Mittelwert), 
Average CONDUCT*2 (Leitfähigkeitsmittelwert),  
Average RESIST*2 (Widerstandsmittelwert), Average Oxygen*2 
(Sauerstoffmittelwert) 
Ratio*2 (Verhältnis), Passage (%)*2 (Durchfluss), Rejection (%)*2 
(Rückweisung), Deviation (%)*2 (Abweichung),  
pH calb.(VGB)*2

*1: Die neueste Version bietet keine Unterstützung für den Parameter „Script“ (Skript). Den Parameter „Script“ (Skript) nicht 
auswählen.

*2: Wenn mehrere Sensoren angeschlossen sind. Die arithmetische Berechnung erfolgt durch Verarbeitung des Werts des 
Sensors 1-1 und des Sensors 2-1.  
Siehe ● Arithmetik durch mehrere Sensoren.

.

Bei falschen Parametereinstellungen wird kein Trenddiagramm angezeigt. 
Außerdem ziehen sie einen Konfigurationsfehler nach sich. Wenn die Anzeigeeinstellungen 
falsch vorgenommen werden, zeigen sämtliche Zeilen – nicht nur die vom Fehler betroffene Zeile 
– „-“ anstelle des eigentlichen Messwerts.

HINWEIS
Bei jeder Aktualisierung der Trendanzeige wird das aktuelle Trenddiagramm zurückgesetzt und 
eine neue Kurvenaufzeichnung begonnen.

4.5.4 Sonstiges
Konfigurieren Sie hier weitere Einstellungen für die Anzeige des Analysators.

l Automatische Rückkehr
Wenn für einen festgelegten Zeitraum keine Bildschirmeingabe per Berührung erfolgt, schaltet 
der Analysator zum Monitor-Bildschirm zurück (oder zum Hauptbildschirm, wenn der Monitor-
Bildschirm deaktiviert ist).
Das Zeitintervall für die Funktion „Auto Return“ (Automatische Rückkehr) kann wie folgt 
eingestellt werden: „Disable“ (Deaktivieren), „10 min“ oder „60 min“. Wenn diese Funktion nicht 
genutzt werden soll, wählen Sie „Disable“ (Deaktivieren) aus.

HINWEIS
Auf den folgenden Bildschirmen erfolgt keine automatische Rückkehr: Trend, Kalibrierung und 
Sensorkonfiguration.

HINWEIS
Der Standardwert für „Auto Return“ (Automatische Rückkehr) ist 10 Minuten. Wenn Sie einen 
recht zeitaufwendigen Vorgang wie beispielsweise eine Kalibrierung durchführen, wird zur 
Einstellung „60 min“ oder „Disable“ (Deaktivieren) geraten. Wenn Sie die Daten nach Änderung 
der Einstellung jedoch nicht speichern, wird die automatische Rückkehrfunktion nicht aktiviert.
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l Hintergrundbeleuchtungsschoner
Sie können die Lebensdauer des LCD-Bildschirms verlängern, indem Sie den 
Hintergrundbeleuchtungsschoner aktivieren, der die Hintergrundbeleuchtung automatisch 
ausschaltet. Wenn für einen festgelegten Zeitraum keine Bildschirmeingabe per 
Berührung erfolgt, wird die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet. Sie können den 
Hintergrundbeleuchtungsschoner wie folgt konfigurieren: „Disable“ (Deaktivieren), „10 min“ 
oder „60 min“. Wenn Sie den Bildschirm bei ausgeschalteter Hintergrundbeleuchtung erneut 
berühren, schaltet die Hintergrundbeleuchtung sich wieder ein.
Wenn bei ausgeschalteter Hintergrundbeleuchtung eine Störung auftritt, beginnt die 
Hintergrundbeleuchtung zu blinken und blinkt so lange, bis die Störung quittiert wurde.
Bei aktiver Blinkfunktion der Hintergrundbeleuchtung (nicht mit dieser Funktion identisch; siehe 
nächste Seite) wird die Hintergrundbeleuchtung niemals automatisch ausgeschaltet.

l MONITOR-Anzeige
Mit dieser Funktion können Sie festlegen, ob der Bildschirm automatisch zum Monitor-Bildschirm 
wechseln soll. Wählen Sie „Off“ (Aus) oder „On“ (Ein) aus. Die Werkseinstellung ist „On“ (Ein). Es 
wird nicht zum Monitor-Bildschirm gewechselt, wenn eine Störung auftritt, die Haltefunktion aktiv 
oder ein Spülvorgang im Gange ist.
Wenn diese Einstellung aktiviert ist, kehrt der Bildschirm automatisch zum Monitor-Bildschirm 
zurück.

l Alarm NE107
Wenn eine Störung des Analysators oder der Sensoren festgestellt wird, zeigt der Home- oder 
Hauptbildschirm die entsprechenden Diagnoseinformationen an. 
Setzen Sie „Alarm NE107“ auf „On“ (Ein) oder „Off“ (Aus). Die Standardeinstellung ist „On“ (Ein).

 Hauptalarm , , ,  oder ,
 Sensoralarm , , , ,  oder  

Wenn „Alarm NE107“* aktiviert ist („On“ (Ein) ist Werkseinstellung), leuchtet in Übereinstimmung 
mit NAMUR NE107* nach Erkennung eines jeden Alarms eines der Symbole , , ,  auf. 

Wenn ein Sensoralarm festgestellt wird, leuchtet eines der Symbole , , ,  auf. 

Wenn „Alarm NE107“ deaktiviert ist, blinkt lediglich  (Störung) oder  (Warnung) auf.
Beachten Sie dazu 2.4 Alarme.

l Blinken der Hintergrundbeleuchtung
Über FieldMate und andere Netzwerkgeräte (MODBUS/HART) kann die Hintergrundbeleuchtung 
des Analysators zum Blinken gebracht werden. Anhand des Blinkens kann das Gerät einfacher 
ausfindig gemacht werden, falls mehrere Analysatoren mit dem Netzwerkgerät verbunden sind. 
Um die Blinkfunktion zu aktivieren, setzen Sie „Backlight flash“ (Blinken der 
Hintergrundbeleuchtung) auf „On“ (Ein). „On“ (Ein) ist die Standardeinstellung. Stellen 
Sie in diesem Zusammenhang die Funktion „Backlight flash behavior“ (Blinkverhalten der 
Hintergrundbeleuchtung) auf „5 s“ oder „continue forever“ (dauerhaft) ein. Bei „continue forever“ 
(dauerhaft) blinkt die Hintergrundbeleuchtung so lange, bis Sie die Einstellung ändern.
 Jedoch ist zu beachten, dass das alarmbedingte Blinken der Hintergrundbeleuchtung bei 
Erkennung einer Störung (Blinkintervall von 1 Sekunde) stets Vorrang vor dieser Funktion hat.
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4.6 Erweiterte Einstellungen
Über das Menü der erweiterten Einstellungen kann das gesamte Netzwerk konfiguriert werden. 
Optionen umfassen die MODBUS-Kommunikation zwischen Analysator und Hostgeräten, die 
MODBUS-Kommunikation zwischen Analysator und SENCOM SA-Sensoren, HART und Ethernet.

4.6.1 MODBUS-Einstellung
Konfigurieren Sie die MODBUS-Kommunikation zwischen Hostgerät und Analysator sowie 
zwischen Analysator und SENCOM SA.

n Messumformer - SENCOM SA

l Einstellung der Sensoradresse (S)
Gehen Sie wie folgt vor, um eine Kommunikation zwischen dem Analysator und den SENCOM SA-
Sensoren herzustellen: Registrieren Sie für den SENCOM SA eine MODBUS-Adresse von 1 bis 
247 auf dem Analysator.  248 ist einer nicht genutzten Verbindung vorbehalten. 
Nutzen Sie die Funktion „Search Modbus“ (Modbus suchen), wenn die Sensoradresse des 
SENCOM SA nicht gefunden werden kann. Siehe Kapitel 5.

HINWEIS
Wenn mehrere Sensoren verbunden sind, muss jedem SENCOM SA eine eindeutige MODBUS-
Adresse (1 bis 247) zugewiesen werden.  Wenn mehrere SENCOM SA-Sensoren dieselbe 
MODBUS-Adresse nutzen, kann keine Verbindung hergestellt werden.

HINWEIS
Wenn Sie andere Sensoren als SENCOM SA-Sensoren verwenden (z. B. analoges 
Sensormodul, optischer DO-Sensor), weisen Sie der Sensoranschlussnummer die Adresse 
„1“ zu. Standardmäßig wird „1“ dem Kanal 1-1 (Sensoranschlussnummer 1-1) zugewiesen. 
Wenn Sie den SENCOM SA-Sensoren eine Adresse von 1 bis 247 zuweisen, jedoch kein 
SENCOM SA angeschlossen ist oder die Kommunikation nicht korrekt hergestellt wird, tritt eine 
Netzwerkstörung auf und ein Alarm wird ausgelöst. 

Über die Option „Sensor Address setting (S)“ (Einstellung der Sensoradresse (S)) können 
Sie den Kanälen (Sensoranschlussnummern) 1-1, 1-2, 1-3, 1-4, 2-1, 2-2, 2-3 und 2-4 bis zu 
8 Sensoradressen zuweisen.
(Die Nummer vor dem Bindestrich steht für das erste bzw. das zweite Sensormodul, 
  d. h. 1-: erstes Sensormodul; 2-: zweites Sensormodul) 
Ist ein SENCOM SA beispielsweise mit dem ersten Sensormodul verbunden, muss die Adresse des 
SENCOM SA dem Kanal (Sensoranschlussnummer) 1-1, 1-2, 1-3 oder 1-4 zugewiesen werden. 
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HINWEIS
Beim FLXA402 darf lediglich ein Sensor mit dem zweiten Sensormodul verbunden werden. 
Wenn Sie dem Kanal 2-1, 2-2, 2-3 oder 2-4 also die Adresse des betreffenden SENCOM SA 
zugewiesen haben, müssen Sie für die übrigen drei Kanäle die Adresse 248 (nicht belegt) 
vergeben.  
Nutzen Sie bei der HART-Kommunikation in solchen Fällen immer den Kanal 
(Sensoranschlussnummer) 2-1.

Beispiel für die MODBUS-Adressierung
Wenn Sie einem SENCOM SA die MODBUS-Adresse 8 für mA2 zuweisen möchten, 
weisen Sie zunächst Kanal 1-3 die MODBUS-Adresse 8 zu. Weisen Sie Sensor 1-3 
anschließend dem Ausgang mA2 zu. Navigieren Sie hierzu zu „Converter menu“ 
(Analysatormenü) > „mA output“ (mA-Ausgang) > „mA2“ > „Process parameter slot“ 
(Prozessparameterslot) und wählen Sie den gewünschten Sensor aus.

 
Abb. 4.13 Kanalzuweisung und mA-Ausgang

n MODBUS  - Messumformer
Der FLXA402 kommuniziert als Slave via MODBUS, RS-485, Bluetooth oder Ethernet 
(Modbus TCP) mit Hostgeräten. Wählen Sie in Übereinstimmung mit der von Ihnen genutzten 
Hardwarearchitektur ein geeignetes Netzwerksystem aus.
Weitere technische Informationen zur MODBUS-Kommunikation finden Sie im Dokument 
TI 12A01F01-62DE-E.
Bevor Sie Geräte via Bluetooth koppeln, müssen Sie zunächst einen Bluetooth-Gerätenamen mit 
maximal 12 Zeichen erstellen. Standardmäßig wird die Seriennummer des Geräts verwendet.
An jedem Gerät im Netzwerk wird „FLXA402-[Bluetooth-Gerätename]“ angezeigt.
[Bluetooth-Gerätename] wird auf der Systemanzeige eingeblendet, nachdem der FLXA402 neu 
gestartet wurde.

4.6.2 HART-Einstellung
Konfigurieren Sie die HART-Einstellung. Wählen Sie die Gerätevariablen (PV), SV, TV und QV. PV wird 
nicht auf der HMI-Anzeige angezeigt.

HINWEIS
PV ist mit den Einstellungen für „Process parameter slot“ (Prozessparameterslot) und „Process 
parameter“ (Prozessparameter) verknüpft und wird für den mA-Ausgang mA1 ausgewählt (siehe 
4.3.1 Ausgang).  Wenn Sie PV hier ändern möchten, müssen Sie die Einstellung für den 
mA-Ausgang ändern.



  <4. Einrichtung des Analysators> 4-32

IM 12A01F01-03D-E 6. Ausgabe: 25. Nov. 2022-00

l Schleifenstrommodus
Belassen Sie die Einstellung für eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung bitte auf dem Standardwert 
„Enable“ (Aktivieren).
Wählen Sie für eine Multidrop-Verbindung mit einem Festwert von 4 mA die Option „Disable“ 
(Deaktivieren).
 „Enable“ (Aktivieren) mA1-Ausgang mit normalem Schleifenstrom
 „Disable“ (Deaktivieren) mA1-Ausgang mit einem Festwert von 4 mA für Multidrop

l Netzwerkadresse
Punkt-zu-Punkt  Einstellung auf dem Standardwert „0“ belassen.
Multidrop  „1 bis 63“, für jedes Gerät muss eine eindeutige Adresse gewählt werden. 
   Der mA-Ausgang ist auf 4 mA festgesetzt.

l PV, SV, TV, QV
PV wird nicht auf der HMI-Anzeige des Analysators angezeigt.
Verwenden Sie zur Einstellung der Parameter für (SV, TV, FV) die Gerätevariablen auf der Liste.

HINWEIS
Die neueste Version bietet keine Unterstützung für den Parameter „Script“ (Skript).

Gerätevariablen werden nach Sensoranschlussnummer ausgewählt. Jedem verbundenen 
Sensor muss im Vorfeld die entsprechende MODBUS-Adresse zugewiesen werden. Beachten 
Sie dazu 4.6.1 MODBUS-Einstellung.

HINWEIS
Bei der neuesten Version darf lediglich ein Sensor mit dem zweiten Sensormodul verbunden 
werden. Konfigurieren Sie keine Gerätevariablen für die Kanäle 2-2, 2-3 und 2-4. Sollten 
dennoch Variablen ausgewählt werden, würde AO-Strom 1 aktiviert werden. Der erwartete 
Vorgang bleibt jedoch aus.

HINWEIS
Beim FLXA402 können die Einstellungen nicht zeitgleich über die HMI und die über ein 
Kommunikationsprotokoll verbundenen Geräte konfiguriert werden. Wenn Sie einen 
Einstellbildschirm am Analysator öffnen oder ein Modbus-Protokoll nutzen, können keine 
Einstellungen via HART konfiguriert werden. In solchen Fällen wird der Wert „BUSY (0x20)“ 
ausgegeben.

Informationen zur HART-Kommunikation finden Sie im Dokument TI 12A01F01-61.
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4.6.3 Ethernet-Einstellung (E)
Über ein Ethernet-Kabel kann eine Modbus TCP-Verbindung zwischen dem Messumformer und 
Master-Geräten hergestellt werden.

Ethernet
Max. Sitzungen 2
Protokoll Modbus TCP
Port-Nummer 502

Ethernet-Geschwindigkeit: 10/100 Mbps; Internet Protocol Version 4 (IPv4)

Setzen Sie „DHCP enable“ (DHCP aktivieren) auf „On“ (Ein), wenn der DHCP-Server die IP-
Adresse automatisch zuweisen soll. Setzen Sie die Funktion auf „Off“ (Aus), wenn Sie eine 
statische IP-Adresse verwenden.
Machen Sie bei Verwendung einer statischen IP-Adresse gemäß Ethernet-Kommunikation 
entsprechende Angaben für „Subnet mask“ (Subnetzmaske) und „Default gateway“ (Standard-
Gateway).
In der nachstehenden Tabelle sind die standardmäßigen Ethernet-Parameter aufgeführt.

Parametername Standardwert
DHCP Off (Aus)
IP address (IP-Adresse) 192.168.1.10
Subnet mask (Subnetzmaske) 255.255.255.0
Standard-Gateway 192.168.1.1

HINWEIS
Die Ethernet-Einstellungen treten erst nach einem Neustart des FLXA402 (Ausschalten/
Einschalten) in Kraft.

4.6.4 Weitere Einstellungen
Über dieses Menü können Sie die Einheiten für Analysator und Sensoren sowie das 
Datumsformat konfigurieren.

l Temperatur/Druck
Temperatur: °C, °F
Druck  kPa, PSI
Wenn der Länderzusatz für das Modell „-J“ lautet, wird die Temperatur immer in °C und der Druck 
immer in kPa angegeben.

HINWEIS
Die für verbundene SENCOM SA-Sensoren verwendete Einheit ändert sich je nach 
Einheiteneinstellung für den Analysator automatisch.

l Datumsformat
Formatoption: JJJJ/MM/TT  MM/TT/JJJJ  TT/MM/JJJJ
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4.7 Fehlereinstellungen
Wenn ein Fehler auftritt, blinkt der Bildschirm des Analysators so lange, bis der Fehler quittiert 
wurde.
Gemäß NE107 können Sie Diagnosebenachrichtigungen für bestimmte Fehlerzustände 
auswählen und konfigurieren: „Failure“ (Fehler), „Out of Specification“ (Außerhalb der 
Spezifikationen), „Function check“ (Funktionsprüfung), „Maintenance required“ (Wartung 
erforderlich) oder „Off“ (Aus).
Wenn „Alarm NE107“* aktiviert ist („On“ (Ein) ist Werkseinstellung), leuchtet gemäß Definition 
unter NAMUR NE107* nach Erkennung eines jeden Alarms eines der Symbole , , ,  
auf dem Haupt- oder Home-Bildschirm auf.

Wenn Sie „Alarm NE107“ auf „Off“ (Aus) setzen, leuchtet lediglich  (Störung) oder  
(Warnung) auf dem Haupt-/Home-Bildschirm auf.

Status Abkürzung Beschreibung Alarm NE107 Burn-
outEin Aus

Failure (Fehler) F Ungültiges Signal aufgrund einer Fehlfunktion des Geräts, Sensors oder Stellglieds Ja*

Function check 
(Funktionsprüfung)

C Vorübergehend ungültiges Signal aufgrund laufender Vorgänge im Gerät

Nein
Out of Specification 
(Außerhalb der 
Spezifikationen)

S Überschreitung der zulässigen Umgebungs- oder Prozessbedingungen; 
Messunsicherheit der Sensoren oder Abweichungen vom Sollwert für Stellglieder 
ggf. höher als erwartet

Maintenance 
Required (Wartung 
erforderlich) 

M Gültiges Signal; dennoch schwindet die verbleibende Lebensdauer oder eine 
Funktion wird in Kürze aufgrund der Betriebsbedingungen eingeschränkt

*: „Failure“ (Fehler) aktiviert die Burnout-Funktion. Wurde die Burnout-Funktion jedoch unter 4.3.1 Ausgang deaktiviert, wird lediglich 
eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm angezeigt.
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Tabelle 4.5

Ort Alarm Alarmbezeichnung Standard 
*1

Gehäuse Messalarm VGB calc. error (VGB-Berechnungsfehler) F

Ratio calc. error 
(Verhältnisberechnungsfehler) 

F

Passage calc. error 
(Durchflussberechnungsfehler) 

F

Rejection calc. error 
(Rückweisungsberechnungsfehler) 

F

Deviation calc. error 
(Abweichungsberechnungsfehler) 

F

Script Error 1/2/3/4 (Skriptfehler) *2 N

E/A-Alarm Fail safe occur (Ausfallsicherheitszustand) F

Wartungsstatus Outputs in HOLD 1/2/3/4 (Ausgänge 
werden gehalten)

N

Wash response failure 1/2/3/4 
(Reaktionsfehler bei Spülung) *4

M

Einstellungsalarm mA configuration error 1/2/3/4 (mA-
Konfigurationsfehler)

F

Error in mA table 1/2/3/4 (Fehler in mA-
Tabelle)

F

Display setting error 1-1/2/3/4, 2-1/2/3/4 
(Anzeigeeinstellungsfehler)

C

HART setting error (HART-
Einstellungsfehler)

N

Contact config. error 1/2/3/4 
(Kontaktkonfigurationsfehler)

F
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Ort Alarm Alarmbezeichnung Standard 
*1

PH Gerätestatus SENCOM comm. error (SENCOM-
Kommunikationsfehler) *3

F

Messalarm Temperature too high (Temperatur zu 
hoch)

S

Temperature too low (Temperatur zu 
niedrig)

S

pH too high (pH-Wert zu hoch) S

pH too low (pH-Wert zu niedrig) S

ORP too high (ORP-Wert zu hoch) S

ORP too low (ORP-Wert zu niedrig) S

rH too high (rH-Wert zu hoch) S

rH too low (rH-Wert zu niedrig) S

Impedance 1 too high (Impedanz 1 zu 
hoch)

M

Impedance 1 too low (Impedanz 1 zu 
niedrig)

M

Impedance 2 too high (Impedanz 2 zu 
hoch)

M

Impedance 2 too low (Impedanz 2 zu 
niedrig)

N

pH temp comp warning (Warnung bzgl. 
pH-Temperaturkompensation)

S

SSA temp outside spec (SSA-Temperatur 
außer Bereich)

S

Sensorstatus Sensor not detect (Sensor nicht erkannt) F

Temp element not detect (Thermoelement 
nicht erkannt)

F

ID chip failure (Störung bzgl. ID-Chip) F

LE not detect (LE nicht erkannt) F

Calibration Due (Kalibrierung fällig) N

imp1 glasbreak detect (Imp1-Glasbruch 
erkannt)

F

imp2 glasbreak detect (Imp2-Glasbruch 
erkannt)

F
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Ort Alarm Alarmbezeichnung Standard 
*1

SC Gerätestatus SENCOM comm. error (SENCOM-
Kommunikationsfehler) *3

F

Messalarm Temperature too high (Temperatur zu 
hoch)

S

Temperature too low (Temperatur zu 
niedrig)

S

Conductivity too high (Leitfähigkeit zu 
hoch)

S

Conductivity too low (Leitfähigkeit zu 
niedrig)

S

Temp comp1 warning (Warnung bzgl. 
Temperaturkompensation 1)

S

Temp comp2 warning (Warnung bzgl. 
Temperaturkompensation 2)

S

USP limit exceeded (USP-Grenzwert 
überschritten)

N

USP margin exceeded (USP-Spanne 
überschritten)

N

Polarization detect (Polarisierung erkannt) N

1st comp. matrix error (Fehler bzgl. 1. 
Kompensationsmatrix)

F

2nd comp. matrix error (Fehler bzgl. 2. 
Kompensationsmatrix)

F

Concentration table error (Fehler bzgl. 
Konzentrationstabelle)

F

SSA temp outside spec (SSA-Temperatur 
außer Bereich)

S

Sensorstatus Sensor not detect (Sensor nicht erkannt) F

Temp element not detect (Thermoelement 
nicht erkannt)

F

ID chip failure (Störung bzgl. ID-Chip) F

Calibration Due (Kalibrierung fällig) N
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Ort Alarm Alarmbezeichnung Standard 
*1

ISC Gerätestatus SENCOM comm. error (SENCOM-
Kommunikationsfehler)

F

Messalarm Temperature too high (Temperatur zu 
hoch)

S

Temperature too low (Temperatur zu 
niedrig)

S

Conductivity too high (Leitfähigkeit zu 
hoch)

S

Conductivity too low (Leitfähigkeit zu 
niedrig)

S

Temp comp1 warning (Warnung bzgl. 
Temperaturkompensation 1)

S

Temp comp2 warning (Warnung bzgl. 
Temperaturkompensation 2)

S

1st comp. matrix error (Fehler bzgl. 1. 
Kompensationsmatrix)

F

2nd comp. matrix error (Fehler bzgl. 2. 
Kompensationsmatrix)

F

Concentration table error (Fehler bzgl. 
Konzentrationstabelle)

F

SSA temp outside spec (SSA-Temperatur 
außer Bereich)

S

Sensorstatus Sensor not detect (Sensor nicht erkannt) F

Temp element not detect (Thermoelement 
nicht erkannt)

F

ID chip failure (Störung bzgl. ID-Chip) F

Calibration Due (Kalibrierung fällig) N

DO Gerätestatus SENCOM comm. error (SENCOM-
Kommunikationsfehler) *5

F

Messalarm Temperature too high (Temperatur zu 
hoch)

S

Temperature too low (Temperatur zu 
niedrig)

S

DO too high (DO-Wert zu hoch) S

DO too low (DO-Wert zu niedrig) S

SSA temp outside spec (SSA-Temperatur 
außer Bereich)

S

Sensorstatus Sensor not detect (Sensor nicht erkannt) F

Temp element not detect (Thermoelement 
nicht erkannt)

F

ID chip failure (Störung bzgl. ID-Chip) F

Calibration Due (Kalibrierung fällig) N

Sensor membrane failure (Ausfall der 
Sensormembran)

N

*1: F: Failure (Fehler), C: Function Check (Funktionsprüfung), S: Out of Specification (Außerhalb der Spezifikationen), M: 
Maintenance Required (Wartung erforderlich), N: Aus

*2: Die neueste Version bietet keine Unterstützung für den Parameter „Script“ (Skript).
*3: Wenn nach dem Einschalten keine Verbindung mit dem SENCOM SA auf der Sensoranschlussnummer hergestellt wird, wird 

dieser Fehler gemäß Fehlereinstellung für den pH-Sensor ausgegeben. Sobald eine Kommunikation hergestellt wurde, wird der 
Fehler gemäß Sensortyp ermittelt, da der FLXA402 den Sensortyp automatisch erkennen kann.
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*4: Der Alarm bezüglich der Erholungszeit nach dem Spülen (Rückkehrzeit in den Messbetrieb) bleibt so lange aktiv, bis der nächste 
Spülzyklus startet. Deaktivieren Sie den Alarm wie erforderlich.

*5: Wenn „-D5“ oder „-D6“ für den ersten Eingang festgelegt ist und die Kommunikation zwischen dem Messumformer und dem 
digitalen Sensor nach dem Einschalten nicht hergestellt wurde, wird dieser Fehler entsprechend der Fehlereinstellung für den 
pH-Sensor ausgegeben. Sobald eine Kommunikation hergestellt wurde, werden Fehler gemäß Sensortyp ermittelt, da der 
FLXA402 den Sensortyp automatisch erkennen kann.

VORSICHT
Belassen Sie die Fehlereinstellungen im Zweifelsfall wie sie sind, um potenzielle gefährliche 
Situationen auszuschließen.

HINWEIS
Die Alarme „Impedance 1 too high/too low“ (Impedanz 1 zu hoch/zu niedrig) und „Impedance 2 
too high/too low“ (Impedanz 2 zu hoch/zu niedrig) werden in der Fehlerkonfiguration angezeigt. 
Generell steht „Impedanz 1“ im Falle eines pH-Sensors für eine Glaselektrode und im Falle 
eines ORP-Sensors für eine Metallelektrode. „Impedanz 2“ steht in allen Fällen für die 
Referenzelektrode.
Die Fehler „Impedance 1 too high/too low“ (Impedanz 1 zu hoch/zu niedrig) und „Impedance 2 
too high/too low“ (Impedanz 2 zu hoch/zu niedrig) gelten für Sensoren mit Flüssigerde. Sensoren 
mit Flüssigerde umfassen PH8EFP, PH8ERP, PH8EHP, OR8ERG und OR8EFG.
Für Sensoren ohne Messerde (Flüssigkeitserde) sollten alle diese Alarme auf „Off“ (Aus) gesetzt 
werden. Solche Sensoren umfassen PH4P, PH4PT, PH4F, PH4FT, PH4C, PH4CT, OR4P und 
OR4C.
Wenn eine Messung für eine Lösung mit geringer Leitfähigkeit, beispielsweise eine pH-Messung 
für reines Wasser, vorgenommen werden soll, ist der Fehler „Impedance 2 too high“ (Impedanz 2 
zu hoch) auf „Off“ (Aus) zu setzen.

HINWEIS
Wenn ORP als Sensortyp unter „Sensor setup“ (Sensoreinrichtung) eingestellt wurde und 
keiner der ORP-Sensoren (beispielsweise OR8ERG oder OR8EFG) über ein Thermoelement 
verfügt, setzen Sie die Fehler „Temperature too high/low“ (Temperatur zu hoch/niedrig) unter 
„Error settings“ (Fehlereinstellungen) auf „Off“ (Aus), damit kein damit verbundener Fehler 
hervorgerufen wird. Aufgrund des nicht belegten Temperatureingangs könnte fälschlicherweise 
ein Fehler ausgegeben werden, laut dem die Temperatur einen oberen oder unteren Grenzwert 
überschritten oder unterschritten haben soll.

Beachten Sie für Einzelheiten zu Fehlern die technischen Informationen zur MODBUS-
Kommunikation im Dokument TI 12A01F01-62DE-E.
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4.8 Logbuch
Im Logbuch des FLXA402 wird ein Ereignisverlauf aufgezeichnet. Solche Ereignisse oder 
Events betreffen beispielsweise Änderungen von Einstellungen, Kalibrierungen und ein Ein- 
bzw. Ausschalten von Alarmen. Das Logbuch weist Sie unter anderem auf bevorstehende 
Wartungstätigkeiten hin.
Die Daten im Logbuch können nicht mehr gelöscht werden, nachdem sie gespeichert wurden. 
Konfigurieren Sie die Logbucheinstellungen, indem Sie jeden angezeigten Menüpunkt auf „On“ 
(Ein) oder „Off“ (Aus) setzen. (Standardmäßig sind sämtliche Elemente auf „Off“ (Aus) gesetzt.) 
Sobald Sie Daten speichern, werden diese sortiert und nach Analysator und Sensoren 
kategorisiert.

Alarmbezeichnung Beschreibung
Analysator Error on (Fehler ein) Analysatorfehler tritt auf.

Error off (Fehler aus) Analysatorfehler wird quittiert.

mA output settings (Einstellungen für mA-
Ausgang)

mA-Ausgangseinstellungen werden geändert.

Relay wash setup (Spülkonfiguration für 
Relais)

Spülkonfiguration für Kontaktausgang wird 
geändert.

Relay alarm setup (Alarmkonfiguration für 
Relais)

Alarmkonfiguration für Kontaktausgang wird 
geändert.

Relay function setup 
(Funktionskonfiguration für Relais)

Funktionskonfiguration für Kontaktausgang wird 
geändert.

Relay fail setup (Fehlerkonfiguration für 
Relais)

Fehlerkonfiguration für Kontaktausgang wird 
geändert.

Relay simulate setup 
(Simulationskonfiguration für Relais)

Simulationskonfiguration für Kontaktausgang 
wird geändert.

Sensor Error on (Fehler ein) Sensorfehler tritt auf.
Error off (Fehler aus) Sensorfehler wird quittiert.
Compensation setup 
(Kompensationskonfiguration)

Kompensationskonfiguration wird geändert.

Kalibrierungseinrichtung Kalibrierungskonfiguration wird geändert.
Impedance setup (Impedanzkonfiguration) Impedanzkonfiguration wird geändert.

Wenn Sie „Error settings“ (Fehlereinstellungen) auf „Off“ (Aus) setzen, wird kein Alarm angezeigt. 
Der Analysator stellt die Fehler aber dennoch intern fest. Der Fehlerverlauf wird im Logbuch 
aufgezeichnet, wenn Sie „Logbook setting“ (Logbucheinstellung) auf „Error on“ (Fehler ein) setzen.

HINWEIS
Für SENCOM SA-Sensoren werden im Protokoll Alarmmeldungen und Ereignisverläufe, 
beispielsweise im Hinblick auf die Kalibrierung, aufgezeichnet.
Für den Analysator wird lediglich das Ereignisprotokoll gespeichert, das direkt nach Anschluss 
des entsprechenden Sensors aufgezeichnet wurde. 
Wenn Sie Protokolle einsehen möchten, die vor dem Ereignis für den SENCOM SA gespeichert 
wurden, sollten Sie FieldMate verwenden.

HINWEIS
Wenn der Speicher des Logbuchs voll ist, werden zunächst die ältesten Daten gelöscht.



Leerseite
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5. Sonstiges (Messumformer)
Home-/Hauptbildschirm >  „Menu“ > „Converter menu“ >  „Others“
Über diesen Bildschirm können Sie Dateien mit Konfigurationsparametern speichern/laden, nach 
SENCOM SA-Adressen suchen, eine Bluetooth-Kopplung vornehmen und Passwörter festlegen.

Sek. 5,1

Sek. 5,2

Sek. 5,3

Sek. 5,4

Sek. 5,5

Sek. 5,6

Sek. 5,7

Sek. 5,8

Abbildung 5.1 Beispielhafte Darstellung des Bildschirms „Others“ (Sonstiges)



  <5. Sonstiges (Analysator)> 5-2

IM 12A01F01-03D-E 6. Ausgabe: 25. Nov. 2022-00

5.1 Speichern/Laden

Abb. 5.2  Bildschirm „Save/Load“ (Speichern/Laden)*
*: „Oxygen Exchange Cap“ (Sauerstoffaustauschkappe) ist ein Menü zur Bestätigung des Kalibrierwerts des Sensors unter 

Verwendung von DO71 und DO72.   
Siehe „4.6 Sauerstoffaustauschkappe“ in IM 12A01F05-01DE-E.

Der SD-Kartensteckplatz ist in die Frontklappe des FLXA402 integriert. Der Gebrauch einer SD-
Karte ermöglicht Folgendes: 

 Speichern/Laden von Daten zu Konfigurationsparametern in den bzw. aus dem internen 
Speicher des FLXA402 oder Exportieren/Importieren solcher Daten auf eine bzw. von einer 
SD-Karte

 Exportieren des Logbuchs
 Aktualisierung der Software des FLXA402-Analysators (Gehäuse)

HINWEIS
Eine SD-Karte muss wie erforderlich vom Kunden bereitgestellt werden.

l	 Empfohlene	Spezifikationen
128 MB oder mehr, SD oder SDHC
<Empfehlung>
 Industrielle SD-Karte mit Wiederherstellungsfunktion bei Stromausfall
 Yokogawa-Teilenummer:  A1019NL 

Industrielle 2-GB-SD-Karte 
Kunden können eigene Karten mit den folgenden 
Spezifikationen verwenden: 
 Speicherkapazität: mindestens 128 MB 
 Typ: SD, SDHC 
(mit Wiederherstellungsfunktion bei Stromausfall)

Hinweis:  Sie können die SD-Karte unter den Betriebsbedingungen des FLXA402 einschließlich Betriebstemperatur und Luftfeuchtigkeit 
verwenden. Jedoch kann bei diesen Einsatzbedingungen langfristig keine zuverlässige Leistung garantiert werden.
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VORSICHT
Wenn die SD-Karte vom Kunden bereitgestellt wird, ist der Betriebstemperaturbereich der Karte 
zu kontrollieren.

l Verwendung der SD-Karte
Formatieren Sie die SD-Karte zunächst mit dem SD Memory Card Formatter der SD Association. 
Ein anderes Programm darf nicht verwendet werden. Die Funktionsfähigkeit von SD-Karten, 
die mit anderen Softwares als dem SD Memory Card Formatter formatiert oder überhaupt nicht 
formatiert werden, kann nicht garantiert werden.

Laden Sie das Programm über den nachstehenden Link herunter.
https://www.sdcard.org/index.html
(Stand: Nov. 2018)
• Schalten Sie den FLXA402 nicht aus und entfernen Sie nicht die SD-Karte, während Daten 

aktualisiert oder auf die bzw. von der SD-Karte exportiert oder importiert werden.
• Sie können Ordner- und Dateinamen mit einer Länge von bis zu 12 Zeichen (Dateiendung 

nicht inbegriffen) erstellen. Für Dateien mit Konfigurationsparametern für Sensoren können 
bis zu 10 Zeichen eingegeben werden.

• Wenn Sie mehr als 12 Zeichen eingegeben haben, werden lediglich die ersten 12 Zeichen 
angezeigt. Dies könnte die eindeutige Identifikation von Dateien erschweren.

• Wenn eine Funktion ausgewählt wird, für die eine SD-Karte erforderlich ist („Export all 
configuration“ (Alle Konfigurationen exportieren), „Import configuration“ (Konfiguration 
importieren), „Update software“ (Software aktualisieren)), jedoch keine SD-Karte 
eingesteckt ist, bleibt die Liste leer, selbst wenn nachträglich eine SD-Karte eingesteckt 
wird.

• Um die Liste zu aktualisieren, kehren Sie zur vorherigen Seite zurück und wählen Sie die 
entsprechende Option erneut aus.

l Speichern/Laden und Exportieren/Importieren von 
Benutzerkonfigurationsdateien
Speichern:  Der FLXA402 speichert Dateien der derzeitigen Benutzerkonfiguration im 

internen Speicher.
Laden:  Der FLXA402 liest die gespeicherten Daten aus.
Exportieren:  Der FLXA402 schreibt die Dateien der Benutzerkonfiguration auf externe SD-

Karten.
Importieren:  Der FLXA402 importiert die Dateien der Benutzerkonfiguration von externen SD-

Karten.
FieldMate, eine Wartungssoftware aus dem Hause Yokogawa, dient der Prüfung und 
Bearbeitung der auf den SD-Karten gespeicherten Benutzerkonfigurationsdaten.
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Menüpunkt Beschreibung Abschnitt
Load individ. config. 
File (Einzelne 
Konfigurationsdatei 
laden)

Lädt eine einzelne Konfigurationsdatei zur Verwendung als aktuelle 
Konfiguration für den FLXA402 und Sensoren.

5.1.1

Load configuration: 
Konfiguration laden

Lädt sämtliche Konfigurationsdatensätze zur Verwendung als aktuelle 
Konfiguration, einschließlich der Konfigurationen für die mit dem Analysator 
verbundenen Sensoren.

5.1.2

Save configuration: 
Konfiguration 
speichern

Speichert sämtliche aktuellen Konfigurationen als Konfigurationsdaten, 
einschließlich der Konfigurationen für die mit dem Analysator verbundenen 
Sensoren.

5.1.3

Delete indiv. config. 
File (Einzelne 
Konfigurationsdatei 
löschen) 

Dient dem Löschen einzelner Dateien. 5.1.4

Delete 
configuration: 
Konfiguration 
löschen

Dient dem gebündelten Löschen von Dateien. 5.1.5

Export all 
configuration: Alle 
Konfigurationen 
exportieren

Exportiert sämtliche Dateien sowie alle Konfigurationen im internen Speicher 
des Analysators auf die ausgewählte SD-Karte.

5.1.6

Import 
configuration: 
Konfiguration 
importieren

Importiert die ausgewählten Dateien von der SD-Karte auf den Analysator. 5.1.7

Export all logbook: 
Alle Logbücher 
exportieren

Exportiert sämtliche Logbuchdaten in den ausgewählten Ordner auf der SD-
Karte.

5.1.8

Update software: 
Software 
aktualisieren

Aktualisiert die Software durch Auswahl einer Software auf der SD-Karte. 5.1.9

Sie können Daten in den bzw. aus dem internen Speicher des FLXA402 sowie auf eine bzw. 
von einer SD-Karte kopieren. Das System unterstützt Datenmobilität und Datenaustausch. So 
können Sie Daten beispielsweise abseits von einem Prüfgelände kontrollieren, bearbeiten und 
speichern und zu einem späteren Zeitpunkt am Standort einlesen oder importieren.
Konfigurationen können problemlos zwischen dem FLXA402/SENCOM SA und anderen 
FLXA402/SENCOM SA ausgetauscht werden.
Das nachstehende Fließschema veranschaulicht, wie die Benutzerkonfigurationsdaten zwischen 
mehreren FLXA402-Analysatoren, FieldMate-Instanzen und SD-Karten übertragen bzw. kopiert 
werden.

Abbildung 5.3 
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Der FLXA402 bietet Platz für bis zu 200 Benutzerkonfigurationsdateien.
Konfigurationsdatensätze enthalten eine Konfigurationsdatei für die Einrichtung, eine 
Konfigurationsdatei für den Analysator und eine Konfigurationsdatei für den Sensor. In der 
Konfigurationsdatei für die Einrichtung sind die Sensoranschlussadresse und Informationen zum 
Sensortyp gespeichert. Die nachstehende Tabelle führt die Dateiendungen der verschiedenen 
Einstellungsdateien auf.

Dateityp Dateiendung
Konfigurationsdatei für die Einrichtung .F00

Konfigurationsdatei für den Analysator .C00

Konfigurationsdatei für 
den Sensor 

PH .S00

SC .S01

ISC .S02

DO .S03

DO70G, 
DO71, 
DO72

.S04

Wenn Sie eine Konfiguration speichern, wird ein Konfigurationsdatensatz gespeichert. 
Der Konfigurationsdatensatz enthält eine Konfigurationsdatei für die Einrichtung, eine 
Konfigurationsdatei für den Analysator sowie Konfigurationsdateien für die Anzahl der 
verbundenen Sensoren (jedoch maximal 5).
Konfigurationsdaten werden dateiweise gebündelt gespeichert/geladen bzw. importiert/
exportiert. Die Funktionen Löschen/Laden bilden hier die Ausnahme. Sie können einzelne 
Dateien löschen oder laden.
Nach Auswahl der Funktionen zum Speichern/Laden bzw. Importieren/Exportieren von 
Konfigurationsdaten wird eine Dateiliste angezeigt. In der Liste werden keine Dateiendungen 
aufgeführt.
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l Beispiel für eine Liste

A B C

A: Bildschirm (das Beispiel zeigt den Bildschirm „Load configuration file“ (Konfigurationsdatei 
laden)) 

B: Tippen Sie auf dieses Symbol, um die Sortierreihenfolge zu ändern.
  : Aufsteigend 
  : Absteigend 
  :  Wechsel zwischen aufsteigender und absteigender alphabetischer Sortierung in 

chronologischer/umgekehrt chronologischer Reihenfolge
C: Tippen Sie auf dieses Symbol, um in chronologischer/umgekehrt chronologischer 

Reihenfolge zu sortieren.
   Chronologisch (älteste Dateien zuerst, neuere Dateien am Listenende)
    Umgekehrt chronologisch (neueste Dateien zuerst, ältere Dateien am 

Listenende)
    Umschaltung zwischen chronologischer und umgekehrt chronologischer 

Sortierung in alphabetischer Reihenfolge
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5.1.1	 Einzelne	Konfigurationsdatei	laden
Konfigurationsdateien für den FLXA402-Analysator oder Sensoren können einzeln zur 
Verwendung als aktuelle Werte geladen werden.
Rufen Sie „Converter menu“ (Analysatormenü) > „Others“ (Sonstiges) > „Save/Load“ (Speichern/
Laden) > „Load individ. config. file“ (Einzelne Konfigurationsdatei laden) auf.
Wählen Sie einen der Menüpunkte aus, um eine Liste der Konfigurationsdateien anzuzeigen.

Abb.	5.5		Load	individ.	config.	File	(Einzelne	Konfigurationsdatei	laden)

Um eine einzelne Konfigurationsdatei zu laden, tippen Sie auf die betreffende Datei in der Liste.

Abb.	5.6		Beispielhafte	Darstellung	der	Liste	zum	Laden	einer	einzelnen	Konfigurationsdatei	

Wenn Sie eine der Dateien in der oben stehenden Liste antippen, wird ein Dialogfeld 
eingeblendet (unten links). Unter „File name“ (Dateiname) wird der Name der Datei angezeigt, 
die Sie ausgewählt haben (unten links). Über dieses Dialogfeld können Sie den Dateinamen 
nicht ändern.
Öffnen Sie in Dialogfeldern zum Laden einer Sensorkonfigurationsdatei (unten rechts) 
die Dropdown-Liste neben „Target sensor“ (Zielsensor). Aus dieser Liste können Sie eine 
Sensorverbindung auswählen. Sollte keine gültige Sensorverbindung vorliegen, ist die Liste leer. 
Auch die Taste „Execute“ (Ausführen) funktioniert in solch einem Fall nicht.

  
Abbildung 5.7 Beispiel (für Messumformer) Beispiel (für pH)
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Vergewissern Sie sich, dass die von Ihnen ausgewählte Datei im Feld für „File name“ 
(Dateiname) angezeigt wird (oben links). Tippen Sie auf „Execute“ (Ausführen). Die Datei wird 
geladen und die Konfiguration wird geändert.
Wenn eine Konfigurationsdatei für den Analysator erfolgreich geladen wurde, kehrt der FLXA402 
zum Home-Bildschirm zurück. 
Wenn eine Konfigurationsdatei für den Sensor erfolgreich geladen wurde, kehrt der FLXA402 
zum Bildschirm „Load individ. config. file“ (Einzelne Konfigurationsdatei laden) zurück. Hier 
haben Sie die Möglichkeit, eine weitere Datei auszuwählen, die geladen werden soll.

5.1.2	 Konfiguration	laden
Mit dieser Funktion können Sie die Konfigurationsdaten aller mit dem FLXA402 verbundenen 
Sensoren als aktuelle Konfiguration laden. Der Bildschirm „Load configuration“ (Konfiguration 
laden) zeigt eine Liste der derzeitigen Konfigurationsdatensätze. Die nachstehende Abbildung 
zeigt eine beispielhafte Liste.

Abb.	5.8		Beispielhafte	Darstellung	des	Bildschirms	„Load	configuration“	(Konfiguration	laden)	

Wenn Sie auf eines der Elemente (oben) tippen, wird ein Dialogfeld eingeblendet. 
Das Dialogfeld zeigt den von Ihnen ausgewählten Konfigurationsdatensatz an. Der Dateiname 
des Konfigurationsdatensatzes kann hier nicht geändert werden. Tippen Sie auf „Execute“ 
(Ausführen), um den von Ihnen ausgewählten Konfigurationsdatensatz zu laden.
Wenn der Datensatz erfolgreich geladen wurde, kehrt der FLXA402 zum Home-Bildschirm 
zurück.

HINWEIS
Ein Alarmfenster wird angezeigt, wenn der FLXA402 den Sensor nicht erkennt, da beim Laden 
der Daten ein anderer Sensor als zum Zeitpunkt der Datenspeicherung angeschlossen ist.
Beispiel

Der Konfigurationsdatensatz wurde auf dem FLXA402 gespeichert, als Sensoren für 1-1 und 
1-2 verbunden waren. Wenn Sie nun versuchen, diesen Konfigurationsdatensatz zu laden, 
obwohl nur ein Sensor für 1-2 angeschlossen ist, erscheint ein Alarmfenster, da der FLXA402 
die Konfiguration lediglich auf 1-2, nicht aber auf 1-1 laden kann.
In solchen Fällen empfiehlt es sich, die Funktion zum Laden einer einzelnen 
Konfigurationsdatei (5.1.1) zu nutzen. Auf diese Weise können Konfigurationen auf einen 
Sensor geladen werden, der zum Zeitpunkt der Datenspeicherung nicht mit dem FLXA402 
verbunden war.
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5.1.3	 Save	configuration	(Konfiguration	speichern)
Mit dieser Funktion können Sie die aktuelle Konfiguration (Konfigurationsdatensatz) für den 
FLXA402 und alle verbundenen Sensoren speichern. Der Bildschirm „Save configuration“ 
(Konfiguration speichern) zeigt eine Liste aller vorhandenen Konfigurationsdatensätze sowie die 
Option „[New Name]“ (Neuer Name) in Klammern.

Abb.	5.9		Beispielhafte	Darstellung	des	Bildschirms	„Save	configuration“	(Konfiguration	speichern)

Wenn Sie auf eines der oben stehenden Elemente tippen, öffnet sich ein Dialogfeld mit dem 
Namen des von Ihnen gewählten Datensatzes. 
Wenn Sie die Option „[New Name]“ (Neuer Name) auswählen, wird kein Name im Dialogfeld 
angezeigt. Auch die Schaltfläche „Execute“ (Ausführen) kann nicht angewählt werden.
Wenn Sie mehr als ein Zeichen in das Feld eingeben, kann die Schaltfläche „Execute“ 
(Ausführen) angewählt werden. Ein Tippen auf „Execute“ (Ausführen) speichert den 
Konfigurationsdatensatz mit dem von Ihnen eingegebenen Namen.
Wenn Sie einen neuen Datensatznamen eingeben, der bereits existiert, erscheint eine 
Meldung, in der Sie einem Überschreiben der Daten zustimmen müssen. Wählen Sie 
„Overwrite“ (Überschreiben) aus oder brechen Sie den Speichervorgang ab. Wenn Sie sich 
für ein Überschreiben der Daten entscheiden, werden alle Dateien mit demselben Namen 
überschrieben.
Wenn die Anzahl an Benutzerkonfigurationsdateien die Höchstgrenze erreicht, erscheint eine 
Warnmeldung, die besagt, dass die Konfigurationsdatei nicht gespeichert werden kann.
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5.1.4	 Delete	indiv.	config.	File	(Einzelne	Konfigurationsdatei	
löschen)

Sie können einzelne Konfigurationsdateien für den FLXA402 oder die Sensoren löschen, die 
auf dem FLXA402 gespeichert sind. Dateien, die gebündelt als Datensätze gespeichert wurden, 
können nicht einzeln gelöscht werden.
Rufen Sie „Save/Load“ (Speichern/Laden) > „Delete indiv. config. file“ (Einzelne Konfigurationsdatei 
löschen) auf. Wählen Sie einen Menüpunkt aus, der über löschbare Dateien verfügt (unten).

Abbildung 5.10 

Eine Liste öffnet sich (unten). Wählen Sie eine zu löschende Datei aus.

Abbildung 5.11

Ein Dialogfeld öffnet sich, in dem der Name der zu löschenden Datei angezeigt wird. Tippen Sie 
auf „Execute“ (Ausführen), um die Datei zu löschen.

HINWEIS
Wenn Sie eine einzelne Datei löschen, die Bestandteil eines gebündelten Datensatzes war, 
verbleiben die Informationen der gelöschten Datei auch weiterhin im Datensatz.
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5.1.5	 Delete	configuration	(Konfiguration	löschen)
Mit dieser Funktion können Sie ganze Datensätze mit Benutzerkonfigurationsdateien löschen, 
die auf dem FLXA402 gespeichert sind.
Wählen Sie auf dem Bildschirm „Delete configuration“ (Konfiguration löschen) einen zu 
löschenden Datensatz aus.

Abb.	5.12	 Beispielhafte	Darstellung	des	Bildschirms	„Delete	configuration“	(Konfiguration	löschen)

Wenn Sie einen Konfigurationsdatensatz auswählen, erscheint ein Dialogfeld, über das Sie die 
Datensatzauswahl bestätigen müssen. Tippen Sie auf „Execute“ (Ausführen), um die Datei zu löschen.

5.1.6	 Export	all	configuration	(Alle	Konfigurationen	
exportieren)

Mit dieser Funktion können Sie sämtliche Konfigurationsdatensätze, die im Speicher des 
FLXA402 gespeichert sind, auf eine SD-Karte exportieren.
Der Bildschirm „Export all configuration“ (Alle Konfigurationen exportieren) zeigt eine Liste der 
Ordner, die im Stammverzeichnis der SD-Karte vorliegen, sowie den Ordner „[New Name]“ 
(Neuer Name) (unten).

Abbildung 5.13

Tippen Sie auf den Namen eines Ordners. Ein Dialogfeld erscheint, in dem der Name des von 
Ihnen gewählten Ordners angezeigt wird. 
Wenn Sie die Option „[New Name]“ (Neuer Name) auswählen, wird kein Ordnername im 
Dialogfeld angezeigt. Auch die Schaltfläche „Execute“ (Ausführen) kann nicht angewählt werden. 
Wenn Sie mehr als ein Zeichen in das Feld eingeben, kann die Schaltfläche „Execute“ 
(Ausführen) angewählt werden. Durch Tippen auf „Execute“ (Ausführen) werden die Daten in 
den von Ihnen gewählten Ordner exportiert. Wenn Sie zuvor die Option „[New Name]“ (Neuer 
Name) ausgewählt haben, werden die Daten in einen Ordner mit dem von Ihnen eingegebenen 
Namen exportiert.

Wenn Sie einen neuen Ordnernamen eingeben, der bereits existiert, erscheint eine 
Meldung, in der Sie einem Überschreiben der Daten zustimmen müssen. Wählen Sie 
„Overwrite“ (Überschreiben) aus oder brechen Sie den Exportvorgang ab. Wenn Sie sich 
für ein Überschreiben der Daten entscheiden, werden alle Dateien mit demselben Namen 
überschrieben.
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Wenn der Exportvorgang fehlschlägt, erscheint die Meldung „Failed“ (Fehlgeschlagen). Dies 
kann folgende Gründe haben:
 Die SD-Karte bietet nicht genügend freien Speicherplatz.
 Die SD-Karte ist nicht oder nicht richtig eingesteckt.
 Die SD-Karte wurde nicht ordnungsgemäß formatiert. 
Wenn Sie auf „[OK]“ tippen, werden Sie zum ersten Bildschirm der Funktion „Export all 
configuration“ (Alle Konfigurationen exportieren) zurückgeführt.

5.1.7	 Import	configuration	(Konfiguration	importieren)
Mit dieser Funktion können Sie Konfigurationsdatensätze von einer SD-Karte auf den FLXA402 
importieren.

HINWEIS
Der Import alleine überschreibt nicht die auf dem FLXA402 gespeicherte Datenbank. Die Daten 
werden erst überschrieben, wenn die Konfiguration geladen wird. Siehe „5.1.2 Konfiguration 
laden“.

Der Bildschirm „Import configuration“ (Konfiguration importieren) zeigt eine Liste mit Ordnern und 
den darin enthaltenen Datensätzen.

Abbildung 5.14

Tippen Sie auf den Ordner, den Sie importieren möchten. Daraufhin öffnet sich eine Liste mit 
Konfigurationsdatensätzen.
Wählen Sie den zu importierenden Konfigurationsdatensatz aus. Ein Dialogfeld erscheint. 
Über dieses Dialogfeld können Sie nicht den Namen des Konfigurationsdatensatzes ändern. 
Vergewissern Sie sich, dass der korrekte Konfigurationsdatensatz im Namensfeld angezeigt 
wird. Tippen Sie dann auf „Execute“ (Ausführen), um den Importvorgang zu starten.
Wenn Sie einen neuen Ordnernamen eingeben, der bereits existiert, erscheint eine Meldung, 
in der Sie einem Überschreiben der Daten zustimmen müssen. Wählen Sie „Overwrite“ 
(Überschreiben) aus oder brechen Sie den Importvorgang ab. 
Sobald die Anzahl der auf dem FLXA402 gespeicherten Benutzerkonfigurationsdateien die 
Höchstgrenze erreicht, können keine weiteren Dateien importiert werden. In solchen Fällen wird 
eine Warnmeldung eingeblendet.
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5.1.8	 Export	all	logbook	(Alle	Logbücher	exportieren)
Mit dieser Funktion können Sie alle Logbuchdateien auf eine SD-Karte exportieren. Nach dem 
Export können Sie die Dateien über FieldMate, eine Konfigurationssoftware von Yokogawa, 
einsehen.

Wenn Sie den Bildschirm „Export all logbook“ (Alle Logbücher exportieren) öffnen, ist das Feld 
für „File name“ (Dateiname) leer. Geben Sie einen Dateinamen für den Export ein. Sobald Sie 
mehr als ein Zeichen eingegeben haben, kann die Schaltfläche „Execute“ (Ausführen) angewählt 
werden. 
Tippen Sie auf „Execute“ (Ausführen). Daraufhin werden die Logbuchdaten mit dem von Ihnen 
eingegebenen Dateinamen mit der Dateiendung .L00 exportiert.

VORSICHT
Der Export der Logbuchdaten auf die SD-Karte nimmt etwa 30 Sekunden in Anspruch. Entfernen 
Sie während des Exportvorgangs keinesfalls die SD-Karte und schalten Sie das System nicht aus.

Die Daten werden in den Ordner „LogFolder“ exportiert. Der Exportpfad kann nicht geändert 
werden. Wenn im Verzeichnis der SD-Karte ein Ordner namens „LogFolder“ vorliegt, werden die 
Daten in diesen Ordner exportiert. Sollte noch kein Ordner mit diesem Namen vorliegen, wird er 
im Zuge des Exportvorgangs automatisch erstellt.
Wenn Sie einen neuen Dateinamen eingeben, der bereits existiert, erscheint eine Meldung, 
in der Sie einem Überschreiben der Daten zustimmen müssen. Wählen Sie „Overwrite“ 
(Überschreiben) aus oder brechen Sie den Exportvorgang ab. 
Wenn der Exportvorgang fehlschlägt, erscheint die Meldung „Failed“ (Fehlgeschlagen). Dies 
kann folgende Gründe haben:

Die SD-Karte bietet nicht genügend freien Speicherplatz.
Die SD-Karte ist nicht oder nicht richtig eingesteckt.
Die SD-Karte wurde nicht ordnungsgemäß formatiert. 

Wenn Sie auf „[OK]“ tippen, werden Sie zum ersten Bildschirm der Funktion „Save/Load“ 
(Speichern/Laden) zurückgeführt.
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5.1.9	 Software	aktualisieren
Mit dieser Funktion können Sie die Software über die SD-Karte aktualisieren.

VORSICHT
Um die Software über die SD-Karte aktualisieren zu können, muss eine von Yokogawa 
bereitgestellte Upgrade-Datei mit der Dateiendung „FLEXASERIES.F42“ verwendet werden. 
Ändern Sie nicht den Dateinamen oder die Dateiendung.
Der von Yokogawa zur Verfügung gestellte komprimierte Zip-Ordner enthält die folgenden 
Dateien. 
FLEXASERIES.F42, FLEXASERIES_HOUSING.F50, FLEXASERIES_PH.F50, 
FLEXASERIES_SC.F50, FLEXASERIES_ISC.F50, FLEXASERIES_DO.F50,  
FLEXASERIES_ANALOG.F51
Speichern Sie alle Dateien in einem Ordner auf Ihrer SD-Karte.

Legen Sie die von Yokogawa bereitgestellte Upgrade-Datei in einem Ordner Ihrer Wahl auf der 
SD-Karte ab. 
Stecken Sie die SD-Karte in den Speicherkartensteckplatz des FLXA402 ein.
Rufen Sie „Save/Load“ (Speichern/Laden) > „Update software“ (Software aktualisieren) auf. 
Es erscheint eine Liste der Dateien zur Softwareaktualisierung, die im Ordner enthalten sind.

Abbildung 5.16

Dem Ordnernamen ist ein „/“ nachgestellt. 
Navigieren Sie zu dem Ordner, in dem Sie die Upgrade-Datei abgelegt haben, und wählen Sie 
die Datei aus.
Ein Dialogfeld zur Softwareaktualisierung erscheint. Über dieses Dialogfeld können Sie den 
Dateinamen nicht ändern.
Im Feld „File name“ (Dateiname) wird der Name der von Ihnen ausgewählten Datei angezeigt. 
Vergewissern Sie sich, dass der korrekte Dateiname angezeigt wird, und tippen Sie auf 
„Execute“ (Ausführen).
Der Softwareaktualisierungsvorgang wird gestartet.
Während des Aktualisierungsvorgangs blinkt die Hintergrundbeleuchtung langsam und die 
Meldung „Loading ...“ (Lädt …) wird auf dem Bildschirm angezeigt.

VORSICHT
Die Aktualisierung der Software nimmt 20 bis 40 Minuten in Anspruch. Nach Abschluss des 
Aktualisierungsvorgangs startet der FLXA402 automatisch neu. Entfernen Sie während des 
Vorgangs keinesfalls die SD-Karte und schalten Sie das System nicht aus. Andernfalls kann das 
System beschädigt werden.
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5.2 Search Modbus (Modbus suchen)
Gelegentlich muss das Verbindungskabel getrennt werden, um Wartungsarbeiten oder 
Kalibrierungen extern durchführen zu lassen. Um in solchen Fällen dennoch mit den 
SENCOM SA-Sensoren kommunizieren zu können, die mit dem FLXA402 verbunden sind, kann 
nach der Modbus-Geräteadresse gesucht werden.

HINWEIS
Für jedes Gerät im Modbus-Netzwerk muss eine eindeutige Geräteadresse/Slave-ID konfiguriert 
werden. Solche Adressen sind in der Regel für 1 bis 247 Geräte programmierbar. Demnach 
muss auch jeder SENCOM SA-Sensor über eine eindeutige Geräteadresse verfügen. Anhand 
dieser Adresse können die Geräte im Netzwerk feststellen, welche Datenpakete für sie bestimmt 
sind und welche für andere Geräte vorgesehen sind.
Wenn die Geräteadresse/Slave-ID 248 (nicht belegt) zugewiesen wurde, ist diese Funktion 
deaktiviert.

HINWEIS
Diese Funktion steht nicht für analoge Sensormodule oder optische DO-Sensoren zur 
Verfügung.

l Modbus-Suche
Die nachstehende Abbildung zeigt ein Beispiel für eine Modbus-Suche. Dabei herrschen die 
folgenden Bedingungen.
● Verbinden Sie 3 SENCOM SA-Sensoren mit den Modbus-Adressen 1, 3 und 4.
● Auf dem Analysator ist Adresse „1“ dem Kanal (Sensoranschlussnummer) 1-1, Adresse „4“ 

dem Kanal 1-2, Adresse „12“ dem Kanal 1-3 und Adresse „248 (nicht belegt)“ dem Kanal 
1-3 zugewiesen.

(1) Wählen Sie ein Sensormodul aus (im Beispiel wurde Sensormodul 1 ausgewählt).
(2) Modbus-Suche wird angezeigt. Sie können die Adresse konfigurieren, bevor Sie mit der 

Suche beginnen. Tippen Sie nach Konfiguration und Bestätigung auf „Start“ (Start), um mit 
der Modbus-Suche zu beginnen. 

 Die Kanalnummer (Nummer hinter dem „-“) des Kanals (Sensoranschlussnummer) und die 
Modbus-Adresse (1 bis 247) werden angezeigt.

  <Beispiel>
   Die dem Zielsensor 1-2 zugewiesene Modbus-Adresse wird auf Sensormodul 1, Kanal 2 

angezeigt.
  Wenn die Verbindung fehlschlägt, obwohl die zugewiesene Modbus-Adresse gültig ist (1 

bis 247), wird das Warnsymbol  neben der Kanalnummer angezeigt.
  Im Beispiel wurden den Zielsensoren 1-1 und 1-2 jeweils die Modbus-Adressen 1 und 4 

zugewiesen. Die Kommunikation wurde also bereits hergestellt. Obwohl dem Sensor 1-3 
die Modbus-Adresse 12 zugewiesen ist, erscheint das Symbol , da der zur Modbus-
Adresse 12 gehörige SENCOM SA-Sensor nicht gefunden werden kann.

 Um die Suche ab Adresse 1 zu starten, tippen Sie auf „Start“.
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(3) Die Meldung „Searching“ (Suche …) und die Adresse werden angezeigt.
 Wenn Sie auf „Cancel“ (Abbrechen) tippen, während die Adresssuche noch im Gange 

ist, wird die Modbus-Suche abgebrochen. Sie werden zum Bildschirm zur Auswahl des 
Sensormoduls zurückgeführt.

(4) Wenn die Modbus-Adresse gefunden wurde, wird ein Dialogfeld eingeblendet. 
 Wenn Sie die Suche fortsetzen möchten, tippen Sie auf „Yes“ (Ja). Sie werden zum 

Bildschirm zur Suche nach der Modbus-Adresse weitergeleitet.
 Tippen Sie auf „Cancel“ (Abbrechen), um die Suche zu beenden. Sie werden zum 

Bildschirm zur Auswahl des Sensormoduls zurückgeführt.
(5) Sobald nach allen gültigen Modbus-Adressen (1 bis 247) gesucht wurde, erscheint ein 

Dialogfenster, das Sie darüber informiert, dass keine weiteren Adressen gefunden wurden.

Start

Cancel (Abbrechen)

Suche abgeschlossen Adresse wurde gefunden

Ja

Cancel (Abbrechen)

OK

(1) (2)

(3)

(5) (4)

Abb. 5.17 Ablaufdiagramm zur Suche nach Sensoradressen
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5.3 Bluetooth-Kopplung
Zu Wartungszwecken kann der FLXA402 via Bluetooth mit Hostgeräten gekoppelt werden.
Zunächst muss der Analysator via Bluetooth mit den zu verwendenden Hostgeräten gekoppelt werden.
Maximal können 10 Geräte gekoppelt werden. Wird diese Anzahl überschritten, werden die 
gekoppelten Geräte in chronologischer Reihenfolge gelöscht.

l Bluetooth-Kopplung mit Hostgeräten
1. Bereiten Sie die Hostgeräte vor, für die Sie eine Kommunikation mit dem FLXA402 

herstellen möchten.
 Rufen Sie auf dem FLXA402 die Funktion „Bluetooth pairing“ (Bluetooth-Kopplung) auf und 

tippen Sie auf „[Next]“ (Weiter). 
 (Lesen Sie wie erforderlich die Bedienungsanleitung der entsprechenden Hostgeräte, um zu erfahren, wie die Bluetooth-

Kopplung über die Geräte gestartet wird.)
2. In dem Bildschirm des FLXA402 blinkt die Meldung „Searching“ (Suche …) auf. 
 Aktivieren Sie Bluetooth am Hostgerät. 
 Suchen Sie auf dem Hostgerät nach dem Bluetooth-Namen des FLXA402. 

Der Bluetooth-Name des FLXA402 kann über „Converter menu“ (Analysatormenü) > 
„Detail“ (Detail) eingesehen werden (siehe 3.1).  
Ändern Sie wie erforderlich die MODBUS-Einstellung (4.6.1).

3. Sobald das Hostgerät den FLXA402 via Bluetooth gefunden hat, wechselt der FLXA402 
automatisch zur letzten Seite des Bildschirms „Bluetooth pairing“ (Bluetooth-Kopplung). 

 Auf dem Bildschirm wird ein Code neben „Pass key“ (Passkey) angezeigt. 
Vergewissern Sie sich, dass dieser Code und der auf dem Hostgerät angezeigte Code 
identisch sind.  
Tippen Sie anschließend auf „Pairing“ (Koppeln). 

 Wenn Sie nicht innerhalb von 60 Sekunden auf die Schaltfläche „Pairing“ (Koppeln) 
oder stattdessen auf „Cancel“ (Abbrechen) tippen, werden Sie zum Bildschirm „Others“ 
(Sonstiges) zurückgeführt.

Wenn Sie den Bildschirm „Bluetooth pairing“ (Bluetooth-Kopplung) verlassen möchten, tippen 
Sie auf „<“ oder  „Home“.

(1) (2) (3)

Abb. 5.18 Bluetooth-Kopplungsverfahren
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5.4 Passwort
Sie können Einstellungen, Kalibrierungen und andere Optionen mit einem Passwort schützen. 
Informationen zur Erstellung von Passwörtern finden Sie unter 1.3 Passwort.

Abb. 5.19 Passwort

Die Felder „Commissioning“ (Inbetriebnahme) und „Execute“ (Ausführen) sind standardmäßig 
leer.
Wenn Sie die Felder leer lassen, wird der Betrieb nicht durch Passwörter geschützt.
Sie können ein Passwort mit einer Länge von maximal 12 Zeichen festlegen.

VORSICHT
Behandeln Sie Passwörter vertraulich.

Sobald Sie ein Passwort erstellt haben, werden Sie vor allen relevanten Vorgängen wie der 
Änderung von Einstellungen oder der Kalibrierung dazu aufgefordert, das Passwort einzugeben. 
Wenn das Passwort falsch eingegeben wird, erscheint die Meldung „Wrong password“ (Falsches 
Passwort) auf dem Bildschirm.
Wenn das Passwort richtig eingegeben wird, erscheint der Bildschirm „Enter operator ID“ 
(Bediener-ID eingeben).
In der Logbuchdatenbank wird unter anderem die Bediener-ID gespeichert, um nachvollziehen 
zu können, wer beim System angemeldet war. Sie können diesen Schritt jedoch überspringen 
und ohne Eingabe einer Bediener-ID fortfahren. Die Bediener-ID darf maximal 4 Zeichen 
umfassen.

 
Abb. 5.20 Passwort und Bediener-ID
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5.5 Datum/Uhrzeit
Beachten Sie zur Einstellung von Datum/Uhrzeit 1.2 Datum/Uhrzeit einstellen.

Abbildung 5.21

5.6 Bedienfeld anpassen
Sie können die Berührungsposition und die Helligkeit des LCD-Bildschirms ändern.

Abb. 5.22 LCD-Einstellung

n Bildschirm-Tastenfeld
Wenn Sie den FLXA402 über einen längeren Zeitraum hinweg verwenden, kann sich allmählich 
die Berührungsposition verschieben oder das Ansprechverhalten verlangsamen. In solchen 
Fällen müssen Sie die Berührungsposition neu kalibrieren, um ein korrektes Ansprechverhalten 
des Bildschirms zu gewährleisten.
Rufen Sie auf dem Home-, Haupt- oder Monitor-Bildschirm die Funktion „Adjust panel“ 
(Bedienfeld anpassen) über MODBUS/HART auf.

l Anpassung des Bildschirm-Tastenfelds
1. Berühren Sie „+“. Die Meldung „Bitte den Punkt berühren“ wird eingeblendet.
2. Halten Sie „+“ so lange gedrückt, bis die Meldung „Punkt bitte freigeben“ erscheint. 
3. Sobald Sie die Taste loslassen, wandert das Symbol „+“ an die zweite Position.  

Halten Sie „+“ so lange gedrückt, bis die Meldung „Punkt bitte freigeben“ erscheint. Lassen 
Sie den Punkt los.

 Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 so lange, bis das Symbol „+“ an die vierte Position 
wandert.

4. Sobald Sie auch den Punkt an der vierten Position berührt und gehalten haben, erscheint 
die Meldung „Kalibrierungsergebnis prüfen“.  
Wenn Sie den Bildschirm berühren, werden die Koordinaten des von Ihnen berührten 
Punkts neben „Displayed point“ (Angezeigter Punkt) angezeigt. 

5. Berühren Sie erneut das Symbol „+“. Die Koordinaten des Punkts werden neben „Touched 
point“ (Berührter Punkt) angezeigt. Kontrollieren Sie, ob die Differenz zwischen den 
Koordinaten beider Punkte akzeptabel ist.

 Berühren Sie den Bildschirm mindestens drei Sekunden lang, um ihn zu verlassen.
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6. Sie werden zur ersten Seite des Bildschirms „Bedienfeld anpassen“ zurückgeführt.

(1) (2) (3)

(4) (5) (6)

n	 Helligkeit
Sie können die Helligkeit des Bildschirms anpassen. Wählen Sie eine der folgenden 
Helligkeitsstufen aus. Die Standardeinstellung ist „50 %“. Die Helligkeit wird auf einer Skala von 
10 bis 100 % gemessen. Je höher der Wert, umso heller der Bildschirm.
10 %, 20 %, 30 %, 40 %, 50 %, 60 %, 70 %, 80 %, 90 %, 100 %
5,7 Script
Über diesen Bildschirm können Sie Skriptdateien ausführen, die Ausführung unterbrechen und 
die Dateien löschen.
HINWEIS
Die neueste Version bietet keine Unterstützung für die Funktion „Script“ (Skript).
5,8 Wartungsmodus
Dieser Modus ist nicht für den Kunden bestimmt.
VORSICHT
Der Wartungsmodus ist passwortgeschützt und dem Personal von Yokogawa vorbehalten.
Der Versuch, den Passwortschutz zu umgehen und entsprechende Daten zu ändern, kann die 
Leistung des Produkts beeinträchtigen.

5.7	 Skript
Die neueste Version bietet keine Unterstützung für den Parameter „Script“ (Skript).
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5.8 Wartung
Dieser Modus ist professionellem Wartungspersonal vorbehalten.

VORSICHT
„Service mode“ (Wartungsmodus) ist professionellem Personal vorbehalten und 
passwortgeschützt.
Wenn Sie unbefugt auf die Daten zugreifen, kann die Gerätekonfiguration kompromittiert 
werden, was eine verminderte Systemleistung nach sich zieht.
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6. Wartung
n Regelmäßige Wartung des FLXA402

Der FLXA402 zeichnet sich durch einen sehr geringen Wartungsaufwand aus. Es muss lediglich 
sichergestellt werden, dass die Frontscheibe stets sauber ist, um eine klare Anzeige und eine 
ordnungsgemäße Funktionsweise des Touchscreens gewährleisten zu können. 
Sollte die Scheibe verschmutzt sein, reinigen Sie sie mit einem feuchten weichen Tuch. Bei 
hartnäckigeren Flecken kann ein neutrales Reinigungsmittel verwendet werden. 
Wenn die Frontverkleidung und/oder die Stopfbuchsen geöffnet werden müssen, ist 
sicherzustellen, dass die Dichtungen beim Wiederzusammenbau sauber sind und 
ordnungsgemäß eingepasst werden. Nur so kann der Schutz des Gehäuses gegenüber Wasser 
und Wasserdampf aufrechterhalten werden.
Für die pH-Messung werden hochohmige Sensoren eingesetzt, die besonders anfällig für 
Störungen sind, falls die Elektronik mit Kondenswasser in Berührung kommen sollte.

VORSICHT
Verwenden Sie niemals aggressive Chemikalien oder Lösungsmittel. Wenn das Fenster stark 
verschmutzt oder verkratzt ist, muss es unter Umständen ausgetauscht werden. Wenden Sie 
sich an ein Servicezentrum von Yokogawa.

l Batterie
Die Logbuchfunktion des FLXA402 nutzt einen integrierten Taktgeber, der die erforderlichen 
Zeitangaben liefert. Das Instrument beinhaltet eine Lithiumzelle (Batterie), damit der Taktgeber 
auch bei ausgeschalteter Spannungsversorgung weiter laufen kann. Die Zelle bietet eine 
voraussichtliche Lebensdauer von 10 Jahren. Diese kann jedoch nicht garantiert werden. 
Wenden Sie sich an das nächstgelegene Servicezentrum von Yokogawa, falls die Zelle 
ausgetauscht werden muss.

n Regelmäßige Wartung von Sensoren
Beachten Sie bezüglich der Wartung der Sensoren die dazugehörigen Bedienungsanleitungen.

l Predictive Maintenance
Der FLXA402 bietet eine Funktion zur sogenannten Wellness-Prüfung.
Wenn Sie die Wellness-Prüfung einrichten, können Sie den Zustand der Sensoren zu prädiktiven 
Wartungszwecken über die Anzeige auf dem Detailbildschirm nachvollziehen.
Beachten Sie die folgenden Handbücher bezüglich der Wellness-Einstellungen.
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Titel Dokumentennummer
FLXA402 4-Leiter-Analysator 
Bedienung von pH/ORP IM 12A01F02-01D-E

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Bedienung des SC IM 12A01F03-01D-E

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Bedienung des ISC IM 12A01F04-01D-E

FLXA402 4-Leiter-Analysator  
Bedienung von DO IM 12A01F05-01D-E

VORSICHT
Wenn ein Sensor mit SENCOM SA getrennt wird, wird der Messwert für 5 Sekunden gehalten, 
bis der FLXA402 erkennt, dass die Sensorverbindung nicht mehr besteht.

6.2 Fehlerbehebung
Sollten Sie den Kundendienst kontaktieren wollen, halten Sie bitte die auf dem Produkt 
verzeichnete Modulnummer, die Modul- oder Produktrevisionsnummer und andere 
Informationen bereit, die auf dem Detailbildschirm angezeigt werden. 
Siehe „3.1 Detail (Messumformer)“.

6.2.1 Alarm
Wenn der Analysator oder die Sensoren einen Fehler feststellen, werden die Fehlerinformationen 
auf dem Home-/Hauptbildschirm angezeigt.
Wenn „Alarm NE107“* aktiviert ist  
	 	(„On“	(Ein)	ist	Werkseinstellung),	leuchtet	gemäß	Definition	unter	NAMUR	NE107*	nach	

Erkennung eines jeden Alarms eines der Symbole , , ,  (für Sensorfehler , 
, , ) auf.

Wenn „Alarm NE107“ deaktiviert ist,  
 blinkt lediglich  (Störung) oder  (Warnung) auf dem Haupt-/Home-Bildschirm auf.
Wenn Sie das auf dem Bildschirm angezeigte Alarmsymbol berühren, wird die Beschreibung des 
Alarms eingeblendet. Ein Berühren der Beschreibung führt Sie wiederum zu einer beispielhaften 
Lösung	für	das	Problem.	Weitere	Informationen	finden	Sie	im	IM-Dokument	„Betrieb	des	
Analysators“.

Sie können den Alarmstatus unter „Alarm setting“ (Alarmeinstellung) ändern. Siehe „4.7 
Fehlereinstellungen“.
Alarme werden gemäß dem hier beschriebenen Fehlerstatus angezeigt. Unter Umständen gibt 
es	noch	andere	Alarme,	die	nicht	unter	„Error	settings“	(Fehlereinstellungen)	konfiguriert	werden	
können.
Einzelheiten	zu	Alarmen	finden	Sie	unter	4.7	 Fehlereinstellungen.
Eine	Alarmliste	finden	Sie	in	den	technischen	Dokumentationen	zu	MODBUS,	TI	12A01F01-
62D-E.
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6.2.2 Sicherung
Der FLXA402 ist durch eine Sicherung geschützt, die als Überstromschutz für den inneren 
Schaltkreis dient.
Bevor Sie eine Sicherung austauschen, ist sicherzustellen, dass die Stromzufuhr unterbrochen, 
sämtliche Verkabelungen getrennt und die Abschirmung entfernt wurde.
Informationen	zur	Lage	der	Sicherung	finden	Sie	im	Abschnitt	„Name	und	Beschreibung“	des	
Dokuments IM 12A01F01-02D-E.
Falls eine Sicherung unmittelbar nach dem Austausch erneut durchbrennt, wenden Sie sich an 
das nächstgelegene Servicezentrum von Yokogawa.

6.2.3 Befestigungsmittel, Sonnenschutzhaube
Sollte sich der Montageort nach Erwerb dieses Produkts kurzfristig ändern, müssen Sie unter 
Umständen zusätzliche Teile wie Befestigungsmittel oder eine Sonnenschutzhaube nachkaufen.
Informationen	zu	optionalen	Teilen	finden	Sie	im	Dokument	GS	12A01F01-01D-E	oder	im	
Abschnitt „Optionale Teile“ des Dokuments IM 12A01F01-02D-E, Betrieb des Analysators.
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